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Die Bedeutung der derzeitigen
Vorgänge in Zachen der 8rieden§.

„W. T.-B . Köln, 4. April (Drähtbericht .) Die
„Köln . Ztg ." meldet aus Berlin : Was der Reichs¬
kanzler  am 29 . März im Reichstag über
Rußland  gelagt hat . gehört zu den bedeutsanisten
Kundgebungen , die während des Krieges vom Regie-
cungstisch aus erlassen woiden sind. Die ausdrückliche
Erinnerung an die Tatsache, daß K a i >' e r Wilhelm
1905 dem Zaren  geraten hat, sich den berechtigten
Refo ' mwünschen seines Volkes nicht zu wid--rsetzen,
macht deni Märchen ein Ende,  daß die deutsche
Regierung sich hcabeigftasien habe zu einer Unter¬
stützung des früheren Regimes in Rußland . Das ist
eine wichtige Feststellung  gegenüber den Ver¬
suchen unserer Feinde , in Rußland die Vorurteile
gegen die deutsch? Regierung zu befestigen. Ebenso be¬
deutsam ist die au^diücklichc Erklärung , daß wir
uns nicht in die inneren Verbältnisse
Rußlands einmischen.  So selbstverständlich
auch dies-- st--ts eingenommene Haltung ist, so nötig ist
es geworden sie aufs neue dem russischen Volke in Er¬
innerung zu bringen . Und in dem deutschen Volke
wird cs lebhaft begrüßt , daß diese Feststellung --n erfolgt
find . Ebenso einmütig  stimmt man in Deutsch¬
land der Erklärung des Reichskanzlers zu daß wir den
W u n l ch haben, möglichst bald wieder mit dem
russischen Volke in Fried - -' zu leben,  und
zwar in einem Frieden , der aus einer für alle
Teile ehrenvollen Grundlage  aufgebaut
ist. Diese Kundgebung des Reichskanzlers muß maß¬
gebend sein für die Beurteilung der Gerüchte,  dre
im Auslände wie im Inland ? an die R e d e des
Reichskanzlers  wie an d'e Äußerung geknüpft
worden sind die der österreichisch-ungarftche Minister
für auswärtige Angelegenheiten Graf  C z e r n i n,
dem Leiter des „Wiener Fremdenblattes " gegenüber
getan , und an die vom Wolff -Burenn mitgeteilte
Stellungnahme der l e i t e n d >n deutschen
politischen Kreise  zu dieser Äußerung.

Es ist bei unserer Lage u.nve'-ständlich. daß bei allen
diesen Äußerungen wie auch an die Nachricht von der
Fahrt des Verbündeten ,K a i s - r v a a r e s
und der l e i t e n d e n S t a a t s m ä n n -- r in das
Große Hauptguartier  zahlreuche Kommeuta '-e
geknüpft wurden . Es ist bedauerlich, daß einige davon
den richtigen Weg verf -hlten und dazu beitragen den
Eindruck zu erwecken, als ständen wir im Begriff mit
«mein neuen Friedensangebot  an mffere
Feinde heranzutreten . Diese Bedeutung dessen, was
sich in den letzten Tagen abg -st'ielt hat. ist u n r i cht i g.
Daß !oir grundsätzlich bereit  sind , in Ver¬
handlungen f i- r einen ehrenvollen Fric-
den  einzutreten , ist von dcr deutschen Regierung wie-
derholt offiziell erklärt worden über die Vorbe¬
dingungen  dazu kann niemand im . unklaren sein.
Daran kann auch die Gestaltung der Dinge in Ame¬
rika nichts dern.  Düste klare Sachlage darf
nicht durch eine >alsche Auslegung der Kund¬
gebungen und Vorgänge d ° r letzten Zeit
verdunkelt werden . Wir sind in der Lage, in Ruhe
abwarten  zu könnm , wie sich die Dinge im Lager
imserer Feinde entwickeln. Wir lassen uns diest Rübe,
ldie sich auf die Erfolge unserer Waffen  zu
Wasser und p.t Lande stützt, nickst nehmen . Bei der
Möglichkeit , daß Gerüchte und Deutungs -Versuche noch
weiterbin den salsch-m Weg gehen, erscheint es nötigt
'noch einmal ausdrücklich festznsteücn, was auf Grund
der maßgebenden Erklärungen des Reichskanzlers sich
von selbst verstehen sollte.

Deutschland und Amerika.
Die Regierungsvorlage , betr. die Erklärung

des Kriegszustandes.
W. T .-B. Washington, 4. -April. (Drähtbericht.) Die Re¬

gierung hat beiden Häusern eine Entschließung zugehen
kaffen, in der erklärt wird, daß der Kriegszustandmit Deutsch¬
land besteht. Die Beratung der Entschließungwurde auf den
nächsten Tag verschoben.

Die Aufnahme der Wilsonschen Rede
im Kongreß.

Roosevelt will mit einer Division an die Westfront.
W. T.-B. Amsterdam, 4. April. (Drahtbericht.) Nach

einer Reutermeldung wurde Wilsons Rede im Kongreß :nit
begeistertem Beifall  ausgenommen . Der Kongreß
will heute, 4. April, die Resolution über den Kriegszustand in
Wehandlungnehmen.

Das Reutersche Bureau meldet, daß Roosevelt,  oer
gestern in Washington war, den Wunsch äußerte, eine Divi-
lsion amerikanischer Truppen zusammenzubringen und sich an
/ihrer Spitze an die Front in Frankreich zu begebe»».

Der Eindruck des Wilsonschen
Pronunziamientos in Paris.

lDrabtbericht unseres Kr .-SonderberrchterstatierS .)
Kr. Genf, 4. April, (zb.) D' e Begeisterung über Wilsons

Borgehen scheint in Paris nur gering zu sein. St . Brie
schreibt im „Journal " : Frankreich erwartet keine große
Sensation , weil der Entschluß Wstsons, Deutschland den Krieg
zu erklären, allgemein bekannt war Aber die Entente einp-
findct es seltsam,  daß Wilson nur gegen die
deutsche Regierung  austritt und ihre Verbündeten
verschonen will. Die radikale Presse erklärt , Wilson hoff?
durch seinen Angriff auf Deutschland die Hohenzollern-
Dhnastie zu stürzen  und eine ähnliche Volksbewegung
wie in Rußland hervorzurufen , ein Plan , der, wie selbst dre
französij.chen Blätter betrnen , kov.m auf Ersrlg zu rechnen
bat. „Eclair " und „Gaule .'s" bekennen, daß der Einfluß der
amerikanischen Pazifisten ncch völlig ungebrochen  sei.
Aber trotzdem weide der Krieg unaufschiebbar. Die sozia¬
listischen Blättec erklären, daß angesichts des Chaos in Ruß¬
land die Intervention Amerikas an Wert vertiere.

Wiener Pressestimmen.
V/. T.-B. Wie», 4. April . (Drähtbericht .) Die Presse

nimmt die Ankündigung des Präsidenten Wilson im Kongreß
mit Ruhe auf , um so mehr, als sie keine Überraschung
sei. Sie erklärt , daß das Eingreifen Amerikas weder in wirt¬
schaftlicher noch in politischer Hinsicht irgend eine wesentliche
Veränderung der Kriegslage herbeizuführen geeignet sei.
Was die Politik Wilwns zur Unterstützung unserer Feircke
tun konnte, hat sie schon früher in ihrer neutralen Weise
getan.

Die „Neue Freie Presse" erklärt : Der Kriegszustand ist
der Zusammenbruch der Neutralitäts-
: ä u s chu n g, DaS Unterseeboot stellt ihr den Willen
Deutschlands und der Monarchie entgegen. Amerika kann
nicht mehr liefern und will disbalk Krieg führen . Dieser
Krieg ist eine der er! ärmlichsten Niederlagen der Zivili¬
sation und eine Demütigung des Stolzes auf den Fort¬
schritt. Der Frieden muß durch den neuen Krieg nicht er¬
schlagen werden.

Die „Reichspost" schreibt: Der Anschluß der großen und
reichen deutschkrästigen und und ir irstriegewaltigen Republik
Nordamerikas an unsere Feinde darf natürlich nicht auf die
leichte Schulter genommen werden, aber wenn die Tauch¬
boote  halten , was ihr bisheriger herrlicher Erfolg
verspricht, dann kommt Wilson zip spät,  wie vorher
Salrndra und Lratianu zu spät gekommen sind. So ver-
breckerisck der Generalüberfall der Verbäirdler aus Mittel¬
europa gewesen ist, sedem einzelnen der damaligen Ver¬
schwörer und der spätec hinzugekommenen Teilhaber , selbst
Javau und Portugal  nicht ausgeschlossen, müsser
trift ' gere Gründe  für ihr blutiges Unternehmen zu¬
gebilligt werden, als Präsident Wilson und seine Republik
sie jetzt geltend zu macken vermögen.

Im „Neuen Wiener Journal " beißt es : Allem Anschein
nach battezi Wilsons  F t i>t e n den Hauptzweck, wenn auch
keine große kriegerische Aktien in Amerika einzuleiten , so sich
doch einen Platz an dem Konferenztisch  zu sichern,
wenn sich die Kriegsiiheenden zu Friedensverhandlungen ver¬
sammeln. Dort will Bocker Jonathan seine Extravor¬
teile  hcransbelen Die Profit -Politik ist trotz aller Phrasen
das A und C der Wilsonschen Weisheit und Humanität.

Die . Wiener Arbeiterzeitung " schreibt: Wie man auch
die wenig eättckeioend; kitzlige Seite der Sache beurteilt,
zeigt uits das Urteil derjenigen, die vorschnell und leichtfertig
die von dem Eintritt Amerikas in das Kriegsspiel als von
einer nebensächlichenund bedeutungslosen Episode reden. Die
Schranken sur die ameukanische Leistungsfähigkeit im euro¬
päischen Kriege liegen keineswegs in dem angeblichen un-
militärischen S '.nn der Amerikaner , sondern in der Un¬
möglichkeit , entscheidende große Truppen¬
massen über den Ozean zu bringen.  Die Ergeb¬
nisse des Unterseebootskrieges losten uns heute mit Zuver¬
sicht erwarten , daß Amerikas Teilnahme an dem Landkrieg
keinen irgendwie nbeewältigenden Umsang annehmen kann.

In Erwartung des entscheidenden
Beschlusses des Kongresses.

Br . Rotterdam , 4. April . (Eig . Drähtbericht . zb.) Man
nimmt nach einer Reuterschen Privatdepesche aus Washing¬
ton an , daß der Kongreß die Erklärung des Kriegszustandes
in zwei bis drei Tagen  genehmigen wird und daß bei
einer Abstimmung nur kleine Grupven von Pazifisten sich
widersetzen werden. Noch einer Depesche des heutigen „Daily
Telegraph " aus Washington haben die P a z i f i st c n große
Vorbereitungen  getroffen , um in das Kapitol einzu-
dringen und von den nach dem Kapitol führenden Treppen,
welche der Präsident passieren muß, Besitz zu ergreifen . Die
Mannschaften des geheimen Dienstes und Polizisten besinden
sich auch überall im Gebäude, um zu sorgen, daß dem Präsi¬
denten nichts zu Leid geschieht.

Tag und Nacht Propaganda tev  Pazisisten
und Deutschfreunde.

Br . Haag . 4. April (Eig . Drähtbericht . zb.) Die „Times"
meldet aus Washington : In Washir gton und überall in den
östlichen Distrikten herrscht Bigeisterung . In Baltimore
fand eine patriotische Versammlung statt die dann eine pazi¬
fistische jj»engte. Der Westen scheint sich mehr und mehr

in die Politik des energikchen Handelns zu
fügen.  Da » beweisen Tausende Telegramme an das Weiße
Haus Andererseits machen Pazisisten und Deutsch-
freunde Tag und St acht Propaganda.  Ein
Senator de? Westens eckläite, auf 10 pazifistische Telegramme
erhalte er nur ein patriotisches. Diese Klasse aber bestünde
ans Leuten von Bedeutung. Auch andere Senatoren und
Abgeordnete machen dieselbe Erfahrung . Man ist sich inr
Kongreß darüber einig, daß der Präsident nach einer gründ¬
lichen Debatte bekommen wird, was er haben will.

Permanenz -Sitzungen bis zur Annahme der
Kriegsresolution.

W. T.-B. Washington, 3. April. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Die Führer der demokratischen Partei haben be¬
schlossen, dauernd Sitzungen im Senat abzuhalten , bis die
Kriegsresolutton angenommen ist.

Maßnahmen zwecks Zusammenwirkung der
amerikanischen Flotte mit der Ententeflotte.

W. T.-B. Washington, 3. April. (Meldung des Reuter¬
schen Bureaus .) .Das Marinedepartement gibt bekannt , dag
Maßnahmen getroffen werden zwecks Zusammenwirkens
zwischen der amerikanischen Flotte und den Flotten der
Ententemächte.

Zusammenziehung amerikanischer
Regimenter zu Bewachungszwecken.

»r . Haag, 4. April. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „United
Preß " meldet ans Washington ' 18 Regimenter der National¬
garde und 20 Infanterie -Regimenter sowie 6 berittene
Bataillone sind in verschiedenen Bezirken des Landes zu¬
sammengezogen. um bei inneren Unruhen Regierungsgcbäude,
Brücken, Munltwnsfabriken usw. zu beschützen.

Nerenrki
Rußlands kommender Mann.

Der deutsche Reichskanzler hat in seiner letzten
Reichstagsrcde dem russischen Volke, „das diesen
Krieg gewiß nicht gewollt hat", einen Frieden „auf
ehrenvoller Grundlage " vorgeschlagen. Es war keine
förmliche Wiederholung unsecrS Angebots vom 12. De¬
zember. Aber es war doch ein bewußter politischer
Schritt , eine Anfrage , auf die nian eine Antwort er¬
warten darf. Wird man in Petersburg diese Anfrage
verstehen? Und wer wird antworten ? Wer ist
heute der Vertreter des ruf fischen Vol¬
kes?  Das Rad der Revolution hat in raschester Folg?
immer neue Männer empocgehobm und wieder fallen
lassen, Michael Alexandrcwiffch , Nikolai Nikolajewftsch,
Miljukow , Rußki. Keiner könnt- lagen , daß er das
russische Volk hinter sich und damit die Macht in Hän¬
den habe. Nur einer ist von Tag zu Tag gewachsen
und immer niächtiger geworden Der neue Justiz-
minister Kerenski.

Ursprünglich war er nur zu dem Zweck berufen
worden , den von der xarffchen Regierung nach Sibirien
verbannten Arbeitervertrctern der Duma Genu.g-
tunng zu verschaffen. Der 36jährige Rechtsanwalt
und Abgeordnete von Saratow , Kerenski , noer im Ge¬
richtsprozeß der Verteidigen jener Arbeitervertreter
Petrowskr , Malnow , Schagow , Samoilow und Bajadew.
(Miljukow  war der Hanptzeuge der Verteidigung .)
Die fünf Abgeordneten wurden verurteilt . Als Ant¬
wort wollten die Petersburger Arbsiter den General¬
streik erklären. Aber Kerenski redete ihnen das ans
und begann nun seinen politischen Aufstieg . Er pro¬
testierte feierlich in der Duma gegen die
Rechtsbeugungen und kündigte die Re¬
volution  an . „Wie ein Hammer an die Glocke
schlägt", schrieb ein neurussisches Blatt . KerenSki er¬
klärte. die Verbannung der fünf Abgeordneten werde
zur Folge haben „die vorzeitige Explosion der mächti-
gen Spannungen die ein neues Rußland Herstellen
werden ". Und lo kam es schon in der nächsten Stunde.
Kerenski hat nichts versäunit , uni die losgelassenen)
Kräfte zu sammeln auf bestimmte Ziele zu richten und.
wo es ihm nötig schien, zu zügeln und zu dämpfen . Er
hat dabei bis jetzt zweifellos st a a t s m ä n n i s che
Geschicklißkeit  gezeigt , größere als der schwan¬
kende, von England gegängelte Miljukow,  größere
auch als der in einseitiger Parteitaktik verharrende
T s che i d s e.

Kerenski war in der Duma der Führer eines ver¬
hältnismäßig kleinen Kreises der „Werktätigen
Grupp  e", fälschlich und irreführend „A rbeiter-
Partei"  genannt . Diese Werktätige Gruppe bildete
sich im Jahre 1907 während dcr Tagung der zweiten
Reichsduma als eine Art re n i s i o ni st i s che r Ab¬
leger der Sozialrevolutionäre,  denen
die Negierung das parlamentarische Leben zu verleiden
suchte. Es war mehr ein Manöver der Sozialrevolu¬
tionäre selbst als eine Auseinandersetzung mit ihnen-
Was an „Werktätigen " in die vierte und letzte Djima



< Sette a > Lonurrstag , 5. April 1317. __
gewählt wurde, hatte seine Stimmen aus dein Lager
5er Sozialrevolutionäre , die im übriger: die Duma
boykottierten. Das ist sehr wichtig in de: jetzigen Re¬
volution geworden. Kerentzki gehört trotz des demo¬
kratischen Programms seiner früheren kleinen Gruppe
nicht zu dem bürgerlichen Miljukow-Rodzianko-Cntente-
Ring , sondern er hat die ganze renolutio-
näre Bauernschaft hinter sich . Und da¬
mit auch die Soldaten . Und damit Ruß-
land.

Daß Kerenski nicht nur eine Parteigröße , nicht nur
ein geschickter Taktiker, sondern auch eine Achtung
erzwingende Persönlichkeit  ist , hat er bei
mehreren , sehr heiklen Anlässen bereits gezeigt. So
bei der Selbstg -stellung P r o t o p o p o f s s. des ge¬
stürzten zarischen Polizeiministers . Protovopofs wollte
sich der neuen Regierrmg auf irgend eine Weise an¬
biedern. Kerenski ging aut nichts ein. Das Volk
wollte den verhaßten Exminister lynchen, Kcrenski
schützte ihn. Auchden Zaren rette te Kerenski
vor der Wut der Straße . Als 9000 Menschen den
Palast in Zarskoje Selo stürmen wollten, als die
Schloßwache schon zu weichen begann, trat Kerenski vor
das Tor und beruhigte die Menge. Ma§ solle darauf
Rücksicht nehmen, daß dieses Haus jetzt von Kranken
bewohnt sei. Und vor den Abgesandten der Moskauer
Arbeiter erklärte er : „Unsere wunderbare R e v o l u-
tion war fast unblutig , und ich will nicht
ihrMaratsei  n."

Es ist nicht wahr , was die Engländer . ; . B. der
Petersburger Korrespondent des „Daily Telegraph"
naelden, daß Kerenskis Kriegsziele  in der
„Internat io nalisiernng .Konstantinopels ", der ..'Unab¬
hängigkeit Polens und Armeniens unter russischer
Oberherrschaft" bestehen. Er hat vielmehr in Beant¬
wortung einer von den französischen Sozialisten abge-
sandten Adresse an Jules Gnesde ein Telegramm ge-
richtet, worin er die Überzeugung ausspricht, daß die
internationale Solidarität der Arheiter über den reak¬
tionären und brutalen Imperialismus siegen rrnd der
ganzen Welt den Frieden geben werde, der für die Ent-
faltung aller menschlichenFähigkeiten erforderlich sei.
Das genügt doch wohl um das politische Bild des der-
zeit mächtigsten Mannes in Rußland genügend klar her¬
vortreten zu lassen Kerenski ist der T o d s e i n d
de ? russischen Jmperialismris . . Er
wünscht einen baldmöglichen Frieden  und
er gebietet über die Masse des russischen Volkes. Wenn
nicht alle Zeichen trügen wird er das erste erlösende
Wort über die deutsche Front hinüber zu sprechen
haben.

„Ich bin eure Geisel unter den Regierungs-
Mitgliedern."

Br . Stockholm, 4. April . (Eig . Drahtb ->rrcht. zb.)
Eine Abordnung der Schwarzrn - Meerflotte
besuchte am Mittwoch die provisorische Regierung.
Kerenski  begrüßte die Abordnung mit folgenden
Worten:

„Ich bin Sozialist und Republikaner . Die ein-
z i g e Aufgabe  ist die Konstituante einznberrrfen
und alle vom Volk eroberten Rechte zu
schützen . Ich bitte Sie daher, Gerüchten, die von
Volks- und Freiheitsfeinden verbreitet werden, nickt zu
glauben . Ich bin eure Geisel unter den Re¬
gierungsmitgliedern  und gebe meinen Kopf
als Pfand,  daß das Volk nichts ;u befürchten hat ."

DieBildunq -eines russischen Kriegskabinetts
nach englischem Vorbild in Sicht.

Br . Haag, 4. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „Times"
wird vom Freitag aus dem rassischen Hauptquartier von
ihrem Berichlcastatter gemeldet' Ich traf heute morgen mit
Gutzkow  hier ein. Er wurde vom General Alexejew
und seinen Mitarbeitern , den Generalen Klembobsky und
Lukvmwsky, erwartet . Auf der Konferenz wurde beschlossen,

(20. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Wer also herzoglicher Hofschauspieler oder Hof¬
opernsänger werden wollte, mußte vielseitig sein, da¬
für ward ihm auch «ine Gage, die zwar im Vergleich
zu den Einnahmen der Künstler an den großstädtischen
Vari ^täs als ein Taschengeld bezeichnet werden konnte,
aber sie war sicher und pensionsberechtigt.

Auch ein Corps de ballet leistete sich das Hof¬
theater , aber die Balletteusen waren alte , brave Mäd¬
chen, wie es sich für ein fürstliches Hosüallett-Korvs ge¬
ziemt und Cleo de Merode oder Saharet brauchten ihre
Konkurrenz nicht zn fürchten.

In der Hafengasse, einer schmalen Straße , die nach
dem kleinen Promenadenteiche führte , lag Winters
Weinstube.

Hier war das Stammlokal rrnd der Treffpunkt des
harmlosen, aber lustigen und immer fröhlichen Bühnen-
völkchens de« Hoftheaters , hier kamen sie nach Proben
und aberrds nach der Aufführung zusammen, den Wust
des Theaterflitters und den Schwalm der großen
Monologe abgestreist. um stch durch ulkige Fopperei,
durch kleine Intrigen oder harmlose Lrebeshandel von
den Anstrengungen der weltbedeutenden Bretter zu
erholen.

Es war recht gemütlich in dem kleinen Hinter¬
zimmer der Winterschen Weinstube, und der Tropfen,
den Vater Winter verschenkte, trotz seiner Billigkeit
nicht schlecht, zum mindesten besser als der gefürchtete
Theaterwern oder Bühnensekt, den Seine Erzellenz
der Intendant spendierte, wenn irgendeine Aufführung
cs benötigte.

Aeute abend war Schar,spiel gewesen. Aus dem
üblichen Quartett : Goethe, Schiller, Shakespeare,
flkiH&crc&x war heute ordnungsgemäß , letzterer zu
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nach englischem Vorbild ein Kriegskabinett z u
bilden  mit Gutzkow und Lwow sowie den Ministern des
Auswärtigen , der Finanzen , der Eisenbahn und des Acker-
laues . Auch Kerenski als Vertreter der Sozialisten in der
neuen Regierung soll daran teilnehmen . Der bestehende
Ausschuß für die nationale Verteidigung  mit
Gutzkow als Vorsitzenden wird wahrscheinlich bleiben. Eme
büchst vackitige Frage ist der Peisonalwechsel in der obersten
Heeresleitung . Allgemein steht man große und eingreifende
Veränderungen als nötig an . Eine Menge von Offi¬
zieren  ist nach Abstimmung der Mannschaften ent¬
lassen.  Beinahe stets mit Recht, mehrfach weil sie deutsche
Namen trugen . Die antrdeutsck,e Stimmung im
Heere  äußerte sich stark. Niemand denkt daran , die Wahl
der Offiziere durch die Mannschaften und die Einschränkung
ihrer Befehlsgewalt allzu schnell einzuführen.

Die Wahl zur konstituierenden
Versammlung spätestens im Frühsommer.

W. T .-B. Bern , 4. April. (Drahtbericht .) „Petit Parision"
meldet aus Petersburg , daß die Wehl für die konstituierende
Versammlung spätestens :m Frühsommer stattfinden soll.
Einen früheren Zeitpunkt festzusetzen, sei infolge der
Schwierigkeit bei der Ausstellung der Wähler-
I i st e n unmöglich.

Die Anklage gegen Protopopoff
und die Zarin.

Berlin , 4. April. Das „B. T." meldet aus Kopenhagen:
„Extrabladed " meldet aus Stockholm, daß die Anklage gegen
Protopopoff auf Landesverrat  lautet . In der Anklage¬
schrift soll auch die Zarin mitbeschuldigt  werden.

NorwegischeAnerkennung der provisorischen
Regierung in Rußland.

W. T.-B. Christiania , 3. April . (Drahtbericht . Meldung
des Norwegischen Telegramm -Bureaus .) Die norwegische
Regierung hat ihre Gesandtschaft in Petersburg ermächtigt,
mit der provisorischen ruffischen Regierung in Verbindung
zu treten . _ _

Dos Königreich Polen.
Nur Phrasen sür die Polen gegenüber der

Besreiungstat der Zenträlmächte.
W. T -B. Wien, 4. April . Die „Politische Korrespon¬

denz" schreibt zur Proklamation  der provisorischen Re¬
gierung Rußlands an Polen:

Die Proklamation ist im .vesentlichen eine Neuauf¬
lage  des sattsam bekannten Manifestes  des Grcßfürsten
Nikolaus Nikolajewrtsch.  Der Befreiungstat der
Zenträlmächte stellt die provisorsiche Regierung nur
Phrasen  entgegen , die auf die Polen um so weniger An¬
ziehungskraft äußern werden, als die Erfüllung der Ver¬
sprechungen von der Zustimmung der russsichen Konstitution
abhängig gemacht wurde.

Ein Ausruf zur Bildung einer polnischen
Freiwilligen -Armee bevorstehend.

Br . Berlin , 4. April . •' Eig Drahtbcr . zb ) Aus den
Kreisen des polnischen Staatsr >rts hören wir daß die
formalen Schwierigkeiten , die die Bildung
einer polnischen Arniee  bisher hnnmten , mm
überwunden  sind Man nimmt an . daß Anfang
nächster Woche der Staatsrat sich nirt einenr Ausruf an
die Bevölkerung Polens wenden wird , in dem er zur
Bildung einer Freiwilligen -Armee ausfordert.
Die Stnatsratsbeschlüsse über die Rechte

des künftigen Königs.
Do.. Warschau, ^ April , (zb.) In der letzten Sitzung des

Verfaffungs -UnterauSschuffes des provisorischen StaatSrates
wurden die Artikel über die Rechte des Königs in Gesetz¬
gebung, Verwaltung , Heerführvng , zur Regelung der inter¬
nationalen Beziehungen und über seine Änadenvechte, sowie
betreffend Titel - und Ordensverleihungen und seine
SozationSansprüche genräß einem von Professor ,Cybichowsk:
vorgelegren Entwürfe besprochen und angenommen.

Worte gekommen, und Darsteller und Publikrini hatten
ich im Anhören und Ansehen der „Jüdin von Toledo"
gemrg getan.

Jetzt kamen Sänger und Schauspieler nach und nach
in Winters Hinterzimmer

Fräulein Jasnitzi -Henrizzi , die Darstellerin der
schönen Jüdin , sich zuerst im Stübchen.

Sie war noch leidlich jung und recht hübsch, und die
Rolle der schönen R .ahel schien der Schauspielerin mit
ihrem anschmiegenden Westn, mit ihrer Neigung zum
Kosen und kindischen Schmollen und mit ihrer heißen
Leidenschaft, von der allerdings die wenigsten Kollegen
und Kolleginnen eine Ahnung hatten , wie auf den Leib
geschrieben zu sein.

Sie laß oder hockte, eingesckmiegt rvie ein Kätzchen,
in dem großen Lehnsessel, der in der Ecke des Zimmers
stand.

Sie las in einem Reclarnheftchen. Neben ibr stand
ein kleines, rundes Tischchen, darcuff eine altvaterische
Petroleumlampe mit rotem Schicrn. die einen. traulichen
Lichtschein über die Leserin ergoß und ne in dieser Pose
und in dieser Beleuchtung reizender ericheinen ließ, als
sie eigentlich war.

Jetzt trat Fräulein von Engen ein. die Donna Clara
des heutigen Abends.

Sie und Elvira Jasnitz waren Freundinnen.
„Wie, teuerste Donna Clara , du wagst es, du, die

Königin des Augenniederschlagens, du Kocvphöe der
Keuschheit, du Hofgängerin einer hysterischen Königin,
in die verpestete Nähe einer Buhlerin , eines Weibes,
das das Wort „Liebe" auf das ' Banner seines Lebens
geschrieben, du wagst es, in meine Nähe zu kommen?"
sagte die Jasnitz mit Pathos und lächelte dabei schelmisch
und verführerisch.

Aber Frärrlein von Enger, ging auf den Scherz nicht
ein, sondern sagte bald unwillig und halb im mabnen-
den Ton : „Du , Elvira , gewöhne dir um Gottes
willen das Lächeln wieder ab, das du deiner heutigen
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Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W. T.-B. Wien, 4. April . (Drcchtbericht.) Amtlich ver»

lautet vom 4. Apiil , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Nichts mitzuteilen.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

Ein österreichisch-ungarischer Flieger schätz im Raume
von O kn a ein russisches Neuport -Flugzeug im Lustkanipf ab.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Am mittleren Stochod  nahmen wir, erhebliche Beute
einbringend , den russischen Brückenkopf Tobol  ur Besitz.
Sonst vielfach Ausleihen des Geschützkompfes

Ftalienitchcr und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabeör

v. Hofer,  Feldmarschalleutnanr.

Der deutsche Abendbericht vom 4. April.
W. T.-B. Berlin , 4. April, abends. (Amtlich. Draht¬

bericht.) Im Westen bei Regenwetter nur in wenigen Ab¬
schnitten lebhafte Artillerietätigkeit . — Im Osten und tu
Mazedonien  nichts Besonderes.

Deutsches Bombardement auf Reims.
Der französische Heeresbericht  vom 3. April)

abends , meldet u. a. : Der Feind bombardierte die Stadt
Reims heftig, die 2000 Granaten  erhielt . Mehrers
Personen der Zivilbevölkerung wurden getötet.

Oer Tauchbootkrieg.
Versenkt!

W. T.-B. Christiania , 4. April. Nach einem Telegramm
des norwegischen Generalkonsuls aus Bilbao an das norwe¬
gische Ministerium des Äußern wurde der Bergener
Dampfer „F a r m a n a " (1386 Tonnen ), mit einer
Ladung Kohlen von Cardiff nach Lissabon unterwegs , von
einem deutschen U-Boot versenkt. — Der Toensberger
Dampfer „Havly  st" (532 Tonnen ), in Ballast von
Sandefjord nach England unterwegs , wurde am Montagabcad
westlich von LindennaeS versenkt. — Der Bergener
Dampfer „Mau rang  er ", der am 20. Dezember mrt
einer Ladung KieS von Pomaron nach England abgegangeu
sit, wird als verloren betrachtet. Di« Besatzung bestand auS
15 Mann ; die Ladung war für 850 000 Kremen versichert. —
Der Dampfer „Konsul  P e r s so n", nach England un¬
terwegs, wurde in der Nordsee von einem U-Boot versenkt.
Die Dtanuschaft ging in zwei Boote und wurde nach zwei
Stunden von einem U-Boot ausgenommen, aus welchem sie
13 Ständen blieb. Während dieser Zeit wurde ein mittel¬
großer Dampfer aus Haugesund unbekannten RamenS in
Brand gesteckt. Das Scb.cksal seiner Mannschaft ist unve-
kannt. Sclrlwßl'ch wurde die Besatzung des . Konsul Perffon"
an Bord eines Dampfers aus Porsgrund gebracht und dieser
gezwungen, die Reise nach England zu unterbrechen und zu¬
rückzukehren.

Die norwegischen Lchiffsvcrluste feit dem
1. Februar.

W. T.-B1. Christiania , 4. April . (Drahtbericht .) Laut
„TidenS Tegn " stnd seit 1. Februar 105 norwegische
Schiffe  von zusammen 166 000 Tonnen Gehalt versenkt
worden, hiervon allein im März 64 Schiffe mit 103 000
Tonnen . Tie norwegische Flotte ist seit Neujahr um 148
Schiffe mit 233 300 Tvunengehalt zurückgegangen. Laut
..Nordens Haichcls-Og-Schiffahrts -Tidende" fielen seit
Anfang März 17 norwegische Dampfer  dem
Versuch, Koblen und Koks ans England nach Norwegen zu
holen, zum Opfer.

Rolle zuliebe vor dem Spiegel einstudiert hast. Du
hast daS halbe Theater verrückt gemacht. Ich habe vor¬
hin im Foyer einige Minrrten gelarsickt. denn dank der
Bockbeinigkeit unseres Inspizienten und der Dicksälliy»
keit des Intendanten komme ich ja fo wenig vor dre
Rampe, daß mich kein Mensch kennt. Also ich habe vor¬
hin im Foyer und dann auch in den Garderoben ein
bischen gehorcht, und mir standen die Haare zu Berge.
Die Damen, besonders die aus den Hofkresien, waren
platzwütend. Die alte Gräfin Grimm -Zanken schimpfte
offiziell: „ES ist eine Schande und einer Hofbühne un¬
würdig , wie sich die Jüdin von Toledo benommen hat!
Schamlos ! Wirst sich dem König fast an den Hals,
und so wenig Kleider !""

„O armer Grillparzers " lachte Svira Jasnitz aus.
Aber Fräulein von Engen berichtete weiter - „Und

Frau Hofiat von Eschebach schalt ihren Mann einen
alten Sünder . Er habe das Opernglas nicht wegge¬
bracht vom Auge, solange die Jüdin aufgetreten sei.
dann aber habe er interesselos in das Parkett gestiert.
Sie wollen beim Intendanten vorstellig werden, daß
dir gekündigt wird ."

„Ich habe ans sechs Jahre Kontrakt ", sagte die
hübsche Schauspielerin gleichmütig.

„Höre weiter : Der Hofrat blieb seiner edlen Gattin
nichts schuldig. „Was ", rief er, „ihr Zeloten ereifert
euch, wenn ich mich für hcdre Kunst begeistere? !" Er
meinte nämlich auch die alte Gräfin Grimm -Zanken
und auch seine Schwägerin , die Frau Minister von
Mühlheim , die beide auf ihn mit einwetterten . Dann
fuhr er fort : „Und ihr, wofür begeistert ibr euch? Für
einen jungen Mann , für cinen Dichter von ungualrfi-
zierbaren W°rten , für einen Mann , von desien (tunst
ihr noch nicht ein I -Tüpfelchen kennt? ! Oder seid ihr
nickt alle außer Rand rrnd Band seit heute morgen, da
die Nachricht vom Kommen jenes Doktors Stern im
Blatte stand? ! Wie die mannstollen Megären seid chr
samt euren Töchtern durch die Stadt geraunt . Herzog.
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Der Krieg gegen England.
Externierung von Zivrlgefnngenen in

England auf Ehrenwort.
T .-B. London . 4. April . (Drahtbericht .) Es wir » amt»

Jkb  bekanntgegeben , daß Maßnahmen getroffen worden sind,
nach welchen auSgewäblte Österreicher , Ungarn , Türken uns
in besonderen Fällen deutsche Zivilgefangene , die eine gute
Führung aufweisen und von denen man annehmen kann,
daß fie vertrauenswürdige Männer sind, jetzt auf Ehren¬
wort  auS dem Gefangenenlager entlassen werden sollen,
und zwar zu einer Beschäftigung,die zur Kriegs-
tätigkeit nicht in Beziebung  steht . Solche auf
Ehrenwort entlassene Gefangene müssen sich zweimal wöchent¬
lich bei der Polizei melden . Die Arbeitgeber muffen ihnen
den üblichen Lohn bezahlen , den sie englischen Arbeitern für
die gleiche Arheit zahlen mühten.

Zurzeit 4802 Munitionsfabriken in
Erfind.

W . T .-B. London , 4. . ' er Munitionsminister teilt
mit , daß unter der Kontrolle es Ministeriums jetzt 4802
Betriebe stehen . _

Aus den verbündeten Staaten.
Depeschenwechselzwischen dem Sultan und

Kaiser Karl ans Anlak des glänzenden
Türkensieges bei Ghaza.

W . T .-B. Konstantin ovel, 4. April . Anläßlich des glänzen¬
den Sieges , den die türkischen Truppen , unterstützt durch oie
tapferen österreichisch -ungarischen Batterien , über den
kehr starken Feind bei Ghaza  davongetragen haben
fand ein Deveschenwechsel  zwischen dem Sultan und
Kaiser Karl  statt . Beide Herrscher drückten die Über¬
zeugung auS , daß die verbündeten Heere in einer nahen Zu¬
kunft Erfolge erringen würden , die den endgültigen Triumph
ihrer gerechten Cache sichern würden.

Umbenennung der österreichischen Landwehr
W . 1 .-R. Wien , 4. April . (Drabtkerickt .) Da die bis¬

herige Bezeichnung der Truppen der k. k. Landwehr nicht
mehr ihrem eigentlichen Wesen cnlspricht und geeignet ist,
in jenen Teilen , die eine k k Landwehr und ihre Organisation
nicht kennen , eine falsche Vorstellung üb»r dieselbe hervor¬
zurufen , hat der Kaiser  den dem -hm allein gesetzlich zu¬
stehenden Recht , die Organisaticn zu bestimmen . Gebrauch
gemacht und die Umbenennung der Truppen der k. f . Land¬
wehr in I. k. Schützen befohlen . Dieser Allerhöchste Befehl
macht nunmehr der nnrichtigen Beurteilung ein Ende und
kennzeichnet die Truppen der I. I. Landwehr unzweideutig
als Truppen der ersten Linie.  In der Stellung der
k. k. Landwehr zu den anderen Teilen der gesamten bewaff¬
neten Macht tritt naturaemäß keine Änderung ein.

Das Urteil im Prozeß Krantz.
W . T .-B. Wien , 4. April . Im Prozeß Krantz und Ge-

«offen wurde heute vormittag das Urteil gefällt . Krantz
wurde zu 0 Monaten strengen Arrests und 20 0(0 Kronen
Geldstrafe , im Rrchte -nbringungsfall zu weiterer « 4 Monaten
verurteilt . Freund  wurde zu 9 Monaten und 15 000
Kronen , eventuell zu weiteren 4 Monaten , Rubel  zu
3 Monaten und 10 00«' Kronen , eventuell weiteren 3 Monaten,
und Seeliy  zu 6 Monaten und 20 000 Kronen , eventuell
zu werteren 4 Monaten verurteilt.

Deutsches Reich.
Vorbereitung einer Junggesellensteuer.
Br . Berlin , 4. April . (Eig Trahtbcricht . zb.) Einer Nach-

elchtenstelle zufolge erwägt die pieußisck>e Finanzvcrioaltung den Ge-
danken der Einführung einer Junggesellenlleuer  und soll
das einscklägige Material bereits bearbeiten. Im Zusammenhang
damtt werden Steuererleichterungen für kinder¬
reiche Familien  in Betracht gezogen. Gleichzeitig bereitet die
preußffche Regierung eine Denkschrift über die S ä u g l i n g s s ü r -
sorge  vor . Ob diese Denkschrift dem Parlament aber schon tm
Mai vorgelegt werden kann, erscheint noch zweiselhast.

und Ministerialbeamte , und den Intendanten habt ihr
fast ermordet, um nur etwas von eurem Dichtergötzen
zu erfahren !" Vnd dazwischen rief der alte Hagestolz
und Weiberfeind Kriegsrat Kermse, der auch heute
abend wieder wie üblich drei Plätze gekauft hatte , da¬
mit ja nicht rechts oder links von ihm eine Dame sitzen
konnte: „Jawohl , Eschebach, du hast recht!" Und nun
ging förmlich eine Schlacht los. Die Damen verteidig¬
ten ihren unbekannten Dichter und die Herren dich und
deine hochkünstlcrische Auffassung und Darbietung der
Rolle der Jüdin . Und dazwischen hinein zeterte Frau-
lein von Gabelontz mit weinerlicher Stimme : „Nicht
einmal mehr in ein klassisches Stück kann man gehen
und seine unschuldsvollen Schutzbefohlenen führen !"

„Damit meint sie wohl ihre Pensionärinnen ? O,
die heilige Einfalt !"

„Ja . Und die moderne Auffassung und Darstellung
sei geradezu bemüht, mit raffinierter Koketterie den
Schleier von der heiligen Unberührtheit der Kinder¬
seele mit roher Hand hinwegzureißen."

„Hör auf ! Hör auf. Das alte Perlhuhn , die
Gabelontz, fällt mir allemal schon auf die Nerven , wenn
ich sie nur sehe. O, O ! Und wie werden sie erst eifern,
wenn Doktor Stern mit seinem modernen Sittendrama
über dî Bretter steigt"

Trommer und Wächtler, die beiden Großen der
Oper , waren mit einigen Damen : Fräulein Fluß , der
komischen Alten , und Frau Herter , ferner den Damen
Fräulein Schnitzler. Mehring und anderen Charakter¬
rollen eingetreten , und sie hatten gerade noch die letzten
Worte der hübschen Jasnitz gehört. Gleichzeitig trat
zu der anderen Tür , die in das sogenannte Hono-
ratiorenzimnier führte , Fritz Mende, der erste Liebhaber
und Bonvivant , der offizielle Verehrer der Elvira
Jasnitz , ein.

„Aha, auch hier schon Streit um Doktor Stern ",
lachte der Heldentenor Trommer.

„Nicht Streit , aber Lust und Spatz um Doktor
©iero -'" <F«rts«tzun, felnU

Wiesbadener Lagblatt. Morsgen-Au- gaSe. Erste» Blatt. Sette 8.
* Rückkehr des Reichskanzlers nach Verli .« W . T .-B.

Berlin.  4 . April . (Drahtbericht .) Der Reichskanzler ist
rurch zweitägigem Aufenthalt im Gießen Hauptquartier wieder
in Berlin eingetrvffen.

* Eine weitgehende Beschränkung der persönlichen Frei-
heit . Gegen die Leutenet auf dem Lande erläßt das
bayerische Kriegs Ministerium  eine Verordnung,
nach der nicht hilfsdienstpflichtigc Personen b' s auf weiteres
nicht in Gewerbebetrieben oder old häuslich « Dienstboten in
Beschäftigung genommen werden dürfen , wenn fie in den
vorausgegengeiren zwölft Monaten nicht wenigsten?
sechs Wochen in der Landwirtschaft tätig  ge¬
wesen sind. Unter gleicher Voraussetzung müssen die schon
Beschäftigten am 15. April entlassen werden . Das richtet
sich besonders gegen die in Städten tätigen Dienstmädchen
vom Lande — Das erscheint uns , sagt das ,.B . T .", da es
sich um nickt hilfsdievitpflichtige Personen bandelt , denn doch
als eine zu willkürliche Beschränkung der persönlichen Frei-
beit , und die Frage ist gestattet , auf welcher Rechtsgrundlage
denn diese eigenartige Vercrdnvng beruht ? Man wird in¬
dessen den genauen Wortlaut dieser Verordnung abwarten
U' üffen , ehe nran iich grundsätzlich dazu äußern kann.

Heer und §lotte.
Personal-Veränderungen. G en se1, Leut, der Res. des Pion.»

Bats . Nr 2t (2  Düsseldorf ), zum Oberteut . befördert. * Wald-
müller (Hockst ), Off.-Asp., jetzt im 3. Bat . des Fußart .-Negts.
Nr . IS, zum Leut, der Res. der Faßart . befördert. * Prinz Georg z u
Sayn - Wittgen st ein - Hohen st ern,  Leut , im Jnf .-Regi.
Nr . 87, jetzt beim 1. Ers.-Vat . dieses Negis . der Abschied bewilligt.
. . .

Nur große Siege haben zu großen Erfolgen
geführt. Die 6. Kriegsanleihe muß ein

großer Sieg werden.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vke Meldung ver Htlfsdienstpflichrkgen.
Die Aufforderung zur Meldung der Hilfsdienstpflichti¬

gen hat in weiten Kreisen grundlose Beunruhigung hervor¬
gerufen . Man verwechselt anscheinend die Meldepflicht mit
der Heranziehung zum Hilfsdienst . Man scheint zu befürch¬
ten , daß der Meldung zwangsweise Überweisung in eine
Munitionsfabrll aus dem Fuße folgen werde . Namentlich
aber scheint man zu glauben , daß diejenigen Personen , die
in anderen Berufen oder Betrieben tätig sind als in denjeni¬
gen , die der Ausruf besonders aufzählt , deshalb nicht im
Hilfsdienst ständen und sämtlich anderen Betrieben zugeführt
werden sollten . Diele Besorgnisse sind völlig unbegrün¬
det.  Die Meldung zur „Stammrolle der Hllfsdienstpflichti-
gen " ist nickst gleichbedeutend mit der „freiwilligen Meldung
zum Hilfsdienst ", sie ist nichts als eine Art „Konrrollver-
sammlung der Histsdienftpflichtigen ". Um die Stammrolle
nicht unnötig umfangreich .werden zu lassen , hat man eine
Anzahl von Personen von vornherein von der Meldepflicht
ausgenommen , bei denen man auf den ersten Mick sieht , daß
fie bereits in« Hilfsdienst stehen . Dahin rechnen zum Beispiel
die Staatsbeamten , die Gememdebeamten , die Bewürben der
Arbeiter - und Angestelltenversicherung , die Eiienbahnbeamten,
de Ärzte , die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter , die
Berg - und Hüttenarbeirer , die Munitioiisarbeiter u . a . m.
Alle cmderen müssen sich zur Stammrolle melden gleichviel,
ob sie selbständig oder unselbständig sind. Daraus folgt aber
noch keineswegs , daß nun j«der , der sich meldet , die Heran¬
ziehung zu irgend einem anderen Beruf oder Betrieb zu er¬
warten hätte . Ein plötzliches HerauSreihen  auL
der jetzigen Beschäftigung des Hilfsdienstpflichtigen ist schon
dadurch ausgeschlossen,  daß der Einberufungsausschuß,
ehe er e:ne Überweisung vornehmen kann , den einzelnen
Hilfsdier .stpfl 'cktiqen schriftlich aufzufordern hat , sich binnen
zwei Weetzen eine Beschäftigung im Hllfsdienst zu suchM.
Erst wenn dieser Aufforderung keine Folge geleistet wird,
kann der Hilfsdiensipflichtige durch ein zweites Sckireiben des
Ausschusses einer bestimmten Beschäftigung überwiesen wer-
den . Von der Meldung zur Stammrolle bi ? zur Überweisung
ist also auch für ihn noch ein langer “

— Grüner Donnerstag . Warum nennt man dxn heuti¬
gen Tag , der ziemlich überall als sogenannter halber Feier¬
tag betrachtet wird , den grünen  Donmerstag ? Viele sind
der Ansicht , daß diese Bezeichnung von der allgemein in
Deutschland verbreiteten Sitte herrühre , an diesem Tag grüne
Kräuter zu genießen . Die Sprachforschung nimmt aber dem¬
gegenüber wohl mit Recht an , daß sich die Sitte aus dem
Namen entwickelt habe , und daß die Bezeichnung dieses Tages
kirchlichen Ursprungs sei. In der Tat wird dieser Tag schon
früh in der lateinischen Kirchensprache der äies viridium
(Tag der Grünenden ) genannt . Virides . die Grünenden,
hießen die losgesprochenen Büßer , die die Fastenzeit hindurch
Buße geübt hatten und die am grünen Donnerstag wieder in
die Gemeinschaft der Gläubigen ausgenommen wurden . Sie
schmückten sich am Tag ihrer Wiederaufnahme in die Kircke
mit frischem Grün . Vom grünen Donnerstag ging die Be¬
zeichnung ..-grün " auch auf die Karwoche über , die in man¬
chen Gegenden unseres Vaterlands noch heute die grün«
Woche genannt wird.

— Kriegsauszeichnungen . Der Leutnant d. R . Heinrich
Kost . Sohn des Bergwerk -Generaldirektors a . D . Kost in
Wiesbaden , und der Leutnant und Adjutant Wilhetm
S a u e r e s kr g. Schn de§ Rentners . Karl Souerefsig in
Wiesbaden , wurden mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe aus-
gezeichne :. — Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielt der Wehr¬
mann Joseph Fiedler,  Sohn des Steinhauers Joseph Fied¬
ler in Wiesbaden . — Dr . Ad. Schmidt  aus Wiesbaden
wurde mst dem Hessischen Sanitätskreuz am Bande xr
Tapferke :tSmedc.ille ausgezeichnet . — Der Unteroffizier und
Offiziersospirant Gerichtasaktuar D . Bäger,  Schn de?
Könizl . Kanmermusikers W Bager in Wiesbaden , sowie der
Gardist Kcorftnann Franz Ehrhardt  aus Wiesbaden er¬
hielten die Hessijcke Tapferkeitsmedaille.

— 6. Kriegsanleihe . Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß
beim , Rbein -Mainischen Verband für Volksbildung " hat ern
Merkblatt  über die 6. Kriegsanleihe hcrausgegebcn , wel¬

ches von Kic :sschulmspektor Dr . HindrickS (Höchst a. M .)
verfaß « ist und alles Material für Werber und Vertrauens¬
leute enthält Die Schrift wird von dm Geschäftsstelle des
Verband ? (Frankfurt a . M „ Paulsplatz 10) in je einem
Exemplar kostenlos abgegeben.

— Die Naffauische Landesbank weist mit Rücksicht auf den
Kaffenschlutz am Kursawstag darauf hin , daß Zeichnun¬
gen auf die 6. Kriegsanleihe  sowie Sparein¬
lagen und Rückzahlungen  auch bei den Sammelstellen
der Nassaoiichen Sparkasse , Bleichstratze 19 bei Kaufmann
Jakob Huber , BiSmarckring 1 bei Drogist Wilh . Machen-
heimer , Kirckgaffe 80 bv  Zigarrenhändler Heinr . Cron,
Oranienstraße 50 bei Drogist Robert Sauter , Schwalbache:
Straße 99 bei Kaufmann Heinrich Maus , Webergasse 24 bei
Kaufmann Karl Günther und Wellritzstraße 11 bei Zigarren¬
händler Konrad Eckhardt während der üblichen Geschäfts»
stunden erfolgen kennen . Dasselbe gilt kür die Sammet»
stellen der Spork,ssse in den Vororten Wiesbadens.

— Die SchwurgerichtStagung, deren Beginn für den
16. d. M. in Aussicht genommen war , w'.rd vcraussichtt' ch
nicht zustande kommen . Bis heute liegt zwar eine Sache vor,
welche in dieser Tagung zur Aburteilung kommen könnte,
weiteres Verhandln vgsmateriol aber nicht, und es ist nicht
anzunehmen , daß wegen dieser einen Sache der kostspielige
Apparat in Bewegung gesetzt wird.

— Auszeichnung. Dem Generalsekretär der LandwirtschaftS-
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden und des Vereins
naisauischcr Land- und Forstwirte , König!. Landes-Okonomierat Dr.
Adolf Müller  in Wiesbaden, wurde das Vervrcnllkrruz für
Kriegshilfe verliehen.

— Zur Verwendung von Kartoffelstock«» wird uns aus dem
Rathaus geschrieben: Die von der Stadt ausgegebenen K a r l o s s el¬
flocken  sind zwischen heißen Walzen getrocknete Kartoffeln , die
infolgedessen schon gar sind und keiner längeren Kochzeit bedürfen.
Selbst in trockenem Zustande sind sie wohlschmeckend. Man gibt sie
an Gemüsesuppen, kocht sie anstatt Kartoffeln mit Gemüse und macht
Saucen daraus , oder benutzt sie zum Sämigmachen . B a ck-
klößchen  lassen sich sehr gut Herstellen au« gargekochten Kemüse-
stückchen oder aus gewässertem Stock- und Klippfisch, vermengt mit
der gleichen Menge getrockneter Kartoffelflocken. Salz . Zwiebel,
Schnittlauch us>v. dienen zum Würzen. Wie man trotz Fettknapp-
heit BackklößckcnHerstellen kann, wird den Hausfrauen au« dem
Heft 2 der „Anregunzen" von M . Rau 'chenbach, da; Im alten Rar-
haus und t» den meisten Buchhandlungen vertrust wird , bekannt
sein. Be-m Backen kann man Kartoffelklockenzum Strecken des
Mcbles benutzen. Die süßen Marmeladen sollte man mit ge¬
kolbten Erdkohlrabis und trocken unterqenicngtcn Kartoffelslocken net-
länger », und wenn man als NachNsch Kartoffeiflrcken mit Obst
oder Obstfaft reicht, wie man früher geröstete« Reis mit Schlag¬
sahne gab, so wird man allgemein Anklanz damit finden.

— Diebstahl. Gestern mittag wurde einem sechsjährigen
Jungen , während er vor einem Schaufenster in ver Marltstraße
stand, von einem etwa zwölf Jahce alten Schüler einer höheren
Lehranstalt ein Dreiniarkstück aus dem Einkausskorb gestohlen. Ter
jugendliche Dieb lief durch die Cllenbogrngasse davon, che der Kleine
auch nur recht wußte, was ihm passiert ioar.

— Dir Preußische Verlustliste Rr. 799 liegt mit der Württrm-
bergifcken Bcrlustliste Nr . 555 in ter „Tagblatt " -Schalterhalle
(Auskunstsschalter links) sowre in der Zweigstelle Bismarckrmg 1»
zur Einsichtnahme auf . _ _ _ __ _ __

fltts dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 4. April . Zum Andenken an ihren verstorbene«

Gemabl hat Frau Marie Dyckeedofs der G » st a o - und Rudolf-
Dyckerhosf - Stiftung  einenBetcag von 50MO M . überwiese».
Aus den Zinsen der Stiftung werden der Arbeiterschaft der Port»
land-Zementfabrik Dyckerhoff u. Söhn », G. in. b. ■£ ., und ihre«
Angehörigen im Alter mrd bei besonderen Notlagen Beihilfe«
gewährt.

— Dotzheim, 3. April. Auf der Derbevcrfammlmig zur KriegS-
anleihe , di« im Sttznngsfaale des Rathauses Itattfanv , wurde u. a.
auch die Frage angeregt, ob es «licht zweckmäßig sei, hier ein Säug,
l i n g s h c i m zu errichten, in das tagsüber kleine Kinder ausge¬
nommen werden von solchen Müttern , die durch ihre Lage gezwungen
sind, sich Arbeitsverdienst zu suchen. Zunächst soll crnmal festgeftellt
werden, ob eine solche Einrichtung hier nötig ist und gewünscht
wird , weshalb solche Frauen gebeten iverdcn, sich vei Herrn Dekan
Balzer anzumelbcn, ohne daß einstweilen irgend welche Bervflichtung
damit eingegangen wird. Grit nach dem Ergebnis dieser Anmel-
düngen kann man der Frage näher treten . — Die hiesige evangelische
Kirchrngemcindc hat zur 6. Kriegsanleihe  il 200 M . ge.
zeicknet. — Ihre goldene Hochzeit  leierten gestern die Ehe¬
leute Wilhelm Wagner  und Elise, qeb. Birk . — Das Eiserne Kreuz
erhielt der Gefteite August Wintermeyer.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

b. Diez, 3. April . In der Magistratssitzung wurde beschlossen,
82 000 M . auf die 6. Kriegsanleihe  zu zeichnen. Es wurde
beschlossen, eine besondere für den Stadtbezirk Diez besttmmte
Lebens mittel st eile  einzurichien . Die gesamt- Verwaltung
liegt in den Händen unseres Bürgermeisters , dem Fachleute zur

Gerichlssaal.
wc. Die Beschwerde des Schwerarbeiters . Der Kranenführer

Franz Lang in Ostrich  zählt zu den Schwerstarbcitern , erhält
jedoch nicht bu Lebensmittel, die er glaubt beanspruchen zu können,
und weil er der Ansickt ist, daß es anderen, besonders dem Bürger¬
meister, außerordentlich viel besser ergeh-, bat er eines Tages einen
ntit deni falschen Namen Unterzeichneten Brief an das Landratsaml
in Rüde-Henn gerichtet, worin er auf Grund von Angaben , welche
sein Kamerad , der Fabrikarbeiter Peter K Tal ) , ihm gemacht hatte,
den Bürgermeister beschuldigte, daß er kür sich hamstere, daß er sich
über das dem einzelne,! zuzestandene Quantum hinaus Kartoffel »,
Speck, Fett usw. in sein Haus habe schaffen lassen, daß es auch bei
der Aufnahme der Vorräte an Lebensmittel,! nicht mit richtigen
Dingen zugegan̂ en sei und was dergleichen Behauptungen niehr
sind. Wegen einfacher Urkundensälschung verurteilte die Straf-
kammer ihn zu 3 Tagen Gefängnis , wegm übler Nachrede seinen
Kameraden Kräh zu 30 M , Ä -Idstrase.

ff. übermäßige Preissteigerung beim Milchvcrkaus. Lini.
bürg,  3 . April . Bis zu 1 M . für den Liter Milch ,hatte sich der
Milchkuranstaltsbesitzer Franz H e r s che in Bad Em; bezahlen lassen,
je nach der finanziellen Leistungsfähigkeit der Abnehmer. Di«
Straftmnmer verurteilte den Hersck« we,zen übermäßiger
Preissteigerung  zu 600 M . Geldstrafe.
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Handelsteil.
Die Kriegsanleihe und die Rentner!
Ein erfahrener Großbankier gab dem Verfasser dieser

Zeilen einst den Rat, sein Kapital zu je einem Drittel in
Staatspapieren , in ersten Hypotheken und
guten Aktien  anzulegen ; dann könne nie alles  ver¬
loren gehen und es bleibe außerdem die Möglichkeit
höheren Gewinnes . Und _ äche andere Rentner werden
vor m Bankier ihres Vt . .rauen » wohl den gleichen Vor¬
schlag gehört haben . In der Tat hat er sich auch bisher
vollkommen bewährt . Nun aber ; wenn der Hypotbeken-
markt schwankt und die Überproduktion von Miet¬
wohnungen den Hypothekenschuldner drückt , dann können
immerhin Schwierigkeiten entstehen , seihst hier , wo doch
ein unverrückbares Gut, das Haus, verpländet ist . Um
wieviel sicherer muß nicht eine Kapitalanlage erscheinen,
wenn nicht nur ein Haus , der Besitz eines Mannes haftet
für das Darlehen , sondern wo dies das ganze
Deuts , he Reich  tut mit der Steuerkraft einer Bevölke¬
rung von 70 Millionen, mit seinen gewaltigen Kräften , mit
Grund und Boden. Industrie und Handel , Eisenbahnen und
Schiffahrt, der Intelligenz und Tatkraft der Bewohner.

So stellt sich jede unserer Kriegsanleihen dar als eine
erstklassige Hypothek  auf das Deutsche Reich.
Ja . die Kriegsanleihepapiere vereinigen in sich die beiden
F'nrensrknfter. dp? Staatspapier, >s und der erststellise .n
Hypothek ; sie rüden Also, wenn man dem Rate jenes Groß-
tankiers folgen will, für den klug handelnden Rentner
zwei Drittel der zweckmäßigsten Kapital¬
anlage.  Und wenn daneben der Rentner noch seinen
Rositz an guten Aktienpapieren b« behält , so darf er von
allen anderen Staatsbürgern auf das höchste beneidet wer¬
den. Denn bei der Geldflüssigkeit , die mit unserem großen
National Wohlstände zusammenhängt , waren in «len letzten
Jahren , trotz der schwierigen Lage auf dem Baumarkte,
risikolose Hypotheken meist nur zu 494 Proz . uiiterzu-
oringen , während jetzt mindestens sieben volle Jahre
5 Proz. gewährleistet sind.

Das bedeutet für den Rentner eine Erhöhung
reinei Jahreseinnah n. e,  und diese dürfte nament¬
lich den kleineren und mittleren Rentnern um so mehr
willkommen sein , als ja, wie jetzt schon auch Ln der
nächsten Zukunft eine wesentlich «? Verteuerung aller
Gegenstände des täglichen Bedarfs eintritt . Und auch das
eine darr nicht vergessen werden Wenn reiche Privatleute
für ihr eigenes Kapital  und große von klugen Leuten
geleitete Aktiengesellschaften , die doch für lie gewissen¬
hafteste Verwaltung des ihneu anvertrauten fremden
Kapitals vor dem Gesetze verantwortlich sind , wie wir
jetzt auch wieder sehen , sich mit vielen Millionen an der
Kriegsanleihe beteiligen , so geschieht es sicher nicht nur

Wiesbadener Tasdiatt»
aus reinem Patriotismus , der gewiß anerkennenswert ist,
sondern doch in der Hauptsache in der richtigen Erkennt¬
nis, daß eher, die Kriegsanleihe die sicherste und
heste Kapitalsanlage «larstellt . Und das dürfte
denn auch für den Rentner ein wertvoller Fingerzeig sein.
Mit anderen Worten : Jeder Rentner wird ln seinem wohl¬
verstandenen eigenen Interesse handeln , wenn er all sein
verfügbares Geld jetzt bei der sechsten Kriegsanleihe
anlegt
Grössere Zeichnunqen auf die Kriegsanleihe.

w. Valendar a Rh.. 4. April . Die Chemische Fabrik,
G. m. b. H., Vallendar a. Rh., zeichnete 100 000 M.

h. Limbuig , 4. April . Der Vorschuß- und Kreditverein
Limburg zeichnete 800 000 M. auf lie 6. Kriegsanleihe.

h. Bad Homburg v. d II , 4. April . Die Stadt beteiligte
sich an oer 6. Kriegsanleihe mit 150 000 M. für «ich und mit
100 000 M.cfiir ihre Beamten.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Kinderbeihilfe für die Beamten der Deutschen

Bank. Berlin,  3 . April . Die Deutsche Bank gewährte
den festangestellten Beamten rückwirkend vom 1. Januar
1917 ab für jedes Kind bis zutn vollendeten 16. Lebensjahre
einen jährlichen Erzieh ungs beitrag von 200  M.
Die zum Militär eingezogenen Beamten nehmen mit Rück¬
sicht darauf , daß für sie bereits naen der gleichen Richtung
dadurch Fürsorge getroffen ist, daß sie während der Zuge¬
hörigkeit zum Heere für jedes Kind eine Genaltsquote von
5 Proz . erhalten , an der Vergünstigung erst dann teil, wenn
sie die geschäftliche Tätigkeit bei der Bank wieder aufge¬
nommen haben.

NpC Zweigstellen der Konigl. Seehandlung . Berlin,
3. April . Die Errichtung von Zweigstellen der Königl . See¬
handlung (Preußische Staatsbank ) in der Provinz hauptsäch¬
lich zu dem Zwecke. Kriegsinvaliden und Kriegswitwen die
Verwahrung von Wertpapieren und in gewissem Sinne auch
eine Beratung bei der Anlage ihrer Gelder zu erleichtern,
ist neuerdings wieder >n Anregung gebracht worden . Der
preußische Finanzminister lehnte oisher diese Anregung
in Rücksicht auf die vorhandenen Schwierigkeiten ab . Die
Frage soll indes nunmehr näher geprüft werden . Gegen
eine Erweiterung der Geschäftstätigkeit im Sinne der obigen
Anregung werden allerdings au ’.h erhell !Jene Bedenken
geltend gemacht , die davor lusgehen , daß die Seehandlung
vielfach mit den kleinen Kreditinstituten , besonders den
städtischen und ländlichen Kreditgenossenschaften , zum
Nachteil der letzteren in Wettbewerb treten könnte.

vv. Bankwechselstuben -A.-G. Merkur Wien,  3 . April.
Der Ges<häftsabschluß der Bankwechcelstuben der Aktien¬
gesellschaft Merkur weist 6.70 Midi. Kr., gegen das Vor¬
jahr 1.53 Mill. Kr. mehr , aus . Die Dividende  beträgt
8 Proz.

VtsvseseVnfgole. Erste- SSToffc Nr . 174.
* Auslosung 4Vip'-oz. österreichischer Scbatzan Weisungen,

Berlin,  4 . April . Bei der gestern stattgefundenen Aus¬
losung der 4Vs proz. österreichischen Schatzanweisungen von
1914 ist die Serie 1 gezogen worden.

# Industrie und Handel.
* Die Braunkohlen - und Brik ««ttwerke Roddergrube,

A-G in Brühl bei Köln, sclilägt 14 Proz. (wie für die beiden
Vorjahre ) vor.

* Dillinger Hüttenwerke , A -G in Dillingen a d. 8. In
einer außerorlentlichen Hauptversammlung »ojl der Wert
der Aktien festgesetzt , ferner die Erhöhung des Aktien¬
kapitals und dio Bswilligmig von Kredit für esnen Neubau
beschlossen werden.

Verkehrswesen.
* Norddeutscher Lloyd in Bremen . Die Gesellschaft ist

für das Jahr 1916 vom Bremer Senat von der Vorlage der
Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und des Jahres¬
berichts . sowie von der Einberufung einer Generalversamm¬
lung befreit worden . •

w. österreichisch - Ungarische Staatseisenhalm - Gesell¬
schaft Wien,  4 . April . Die Bilanz der Österreichische
Ungarischen Staatsoisenbalm -Ge.se1!Schaft ergibt einschließ¬
lich des vorjährigen Gewinn Vertrags von 1312 288 Kronen
einen Reinertrag von 20 809 999 Kronen , gegen das Vorjahr
mehr 1 885547 Kronen . Die Gesamtdividende  wurde
mit 39 Franken gegen 87 Franken im Vorjahre festgesetzt

Weinbau und Weinhande!.
m. Geisenheim i Rhg., 3. April . Hier fanl  heute die

Naturwein -Versteigerung von L. J . Kirchberger  zu
Geisenheim statt . Ausgeboten wurden 60 Nummern 1911er
und 1915er Weine aus Lagen der Gemarkungen Rüdeabeim,
Rauenthal , Mittelheim , Ostrich, Eltville , Neudorf , Erbach,
Kiedrich u. a. Alles wurde zugeschlagen , wobei für die
1200 Liter 1915er bis zu 9200, 9220, 1) 060, 12  080 und
12 800 M. erreicht wurden . Für 6 Halbstück 1911er wurden
2210 bis 3390 M., zusammen 15 840 M., durchschnittlich das
Halbstück 2640 M., für 53 Halbstück 1915er 2060 bis 6100 M.,
1 Viertelstück 1430 M., zusammen 164 410 M., durchschnitt¬
lich das Halbstück 3073 M. bezahlt . Der gesamte  Erfds
stellte sich auf 180 250 M. ohne Fässer.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
HauptlckiriNlkittr.« ü. Hegerdork«

«eranlwortli » Jür deuhche Politik : 9 . HegerHorg;  für Auslandspolitik,
Dr phil 8 Sturm:  für den UntrrM ’unMtcil : B t) Nauen dorf:  rät
Nackrickm» aus Wiesbaden uni oen Rachoardezirlen■ I 95.: j? Diesenbach:SrArichissaalH.Diesenbach:  für Sport und LusliaHrl:I.BCLosacker;r Bermiichtes und den Brieskasten 2 Losacker:  iü - den HandelSteii W Etz!

sür die Anzeigen und Rellamen H, D o r n a u s: iämilich in Wiesbaden
»ruck und Perlag der L Echrllen per  glichen Hol-Buchdruckere, in Wiesdabeu.

Sprechstundeper Schristleitung: lü bi» 1 US:.

Kalisleute. CeschiWiiihMr. Angestellte!
Auch unf-r Stand will dabei M'thelfen, di " finanzielle Wehr unseres Reiches zu stärken und der neuen KrieqsanleiHe wieder zu einem

vollen Erfolg zu verhelfen. Eingedenk des Mahnrufes unserer englischen Feinde, daß die „silbernen Kugeln" den Krieg entscheiden, soll ein recht günstiges
Anleihe-Ergebnis unseren Feinde» endgültig die Hoffnung rauben, uns niederzwingen zu können. F405

Es geht der Eutscheivung entgegen ! Wer Kriegsanleihe zeichnet, verkürzt den Krieg, beschleunigt
den Friede » ! Die gegenteilige Ansicht ist ein verhängnisvoller Irrtum.

Kauflente , zeichnet mit allem, was Ihr anfbringen könnt, Kriegsanleihe ! Es ist unsere sicherste
Anlage , das erfolgreichste Mittel , uns den Frieden näher zu bringen.

Kriegsanleihe zeichnen ist nationale Pflicht und eine Dankesschuld gegenüber unseren tapferen Verteidigern an den Fronten ; sie ist
die Waffe derer, die im sicheren Schoß der Heimat ohne Gefahr für Leib und Leben am großen Ziele Mitwirken!

Über °ße§  9?äf)ere bezüglich der Kriegsanleihe, auch über Zeichnungen auf den fünffachen Betrag vermittelst Abschluß von Versicherungenerteilt unsere Geschäfts»
stelle, Lulseustraße 2 « , bereitwilligst jede Auskunft.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden E . B.

Pferde zum Schlachten
»L kauft tu höchste« Preise«

in 1461 .

umm  marin. MsAlsleW
täglich vorrätig.

z . 2 . Hench
Ecke der Goldgasse und Gradenstraste.

Großer heller Laden
in allerbester Lage Wiesbadens, sofort beziehbar, ist
für begrenzte Zeit preiswert zu vermieten. *̂ 5

Adresse zu erfragen im Tagblatt-Verlag. zg.

Stokholm

Edwin Almgren
Hedwig Almgren

geh Kunsdiert

'Vermählte.
2 . April 1917.

Mündten

I Amlliihe Äljkigellü
Bekanntmachuna

brtr . da? Kraftdroschken- Fuhrwesen.
Während der Kriegszeit vom 1.

April d. I . ab haben die sechs zuge-
laffenen Kraftdroschken nur Auf¬
stellung auf dem Kaiservlatz, vor
dem östlichen Flügel des Bahnhofs¬
gebäudes, zu nehmen.

Der Dienst der Kraftdroschken
dauert von 9 Uhr vormittags bis
II Uhr abends.

Wiesbaden, den 21. Mörz 1917.
Der Polizeipräsident . F. V.: Welz.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 23. bis 30.
März 1917 bei der Königlichen
Polizei - Direktion Wiesbaden ange¬

meldeten Fundsachen.
Gefunden:  2 Portemonnaies

mit Inhalt . 1 sogenannten Strupv-
beulel mit Inhalt , 1 Nickelkneifer, era
goldener Kneifer , 1 Milchkanne, ein
Zinskouvon, 1 Soldatenmütze , ein
Halskettchen mit Anhänger , 1 Paar
Militärhandschuhe, 1 eisernes Kreuz,
ein schwarzes Handiäschchen mit In¬
halt , 1 Spazierstock mit silbernem
Griff , 1 silberne Damen -Uhr, 1 Korb
mit Weinflaschen.

Nr SonattDiDlen!
Gelegenheitskauf!

Uhren, Ringe, Armbänder , Kolliers,
Perlketten , Ohrringe u. versch. mehr.
Da kein Laden, billig abzugeben.

Kleine Langgaffr 2, 1. Etage.

(Biufdmmnür üdmirrfeife
(Pfund 90 Pf .) zu haben Bismarck-
rina 6. «tzochvarterre rechts._

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag.

Die beliebten
Gummisohlen

wieder eingetroffen.
Damensohlen 2.—. Herrensohl. 2.25.
K"nn sich jedermann selbst aufmach.
Traugott Klauss,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.

Di. Mniiik-SWnskist,
ver Pfund 2 Mk., empfiehlt

W. SIE. is>».

= Blusen =
und Unterbinden (ohne Bezugsschein)

— meist Reisemuster — nur hoch eie traute Sachen , noch sehr billig.
Spitzenhaus Goldberg,

Kircligasse 54 , vis -a-vis Bormass.
NB. Auswahlsendungen können keine gemacht werden.
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t NeÜei-Aazebstk
Weibliche Perfoue « .
Gewerbliches Personal.

Friseuse tägl. um 19 Uhr gesucht
ms städt. K.ankenh. v. morg. Don¬
nerstag ab. Näh. Tagbl .-Verlag . 6e
Lehrmädchen u. Laufmädchen gef.

Mtna Aftheimer, Webergaffe 7. ^
Lehrmädchen für Damenschneiderei
aes. G. Leister . Blücherstrabe 12, 3.

° Lehrmädchen
u. Ja . Zuarbeiterin gef. G. Becker,
Zahnstratze 17, V. 2

Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen
regen Vergütung ges. L. Wiegand,
steingaffe 18, 1.

Bügrllehrmädche«
gesucht Seda nstrabe 10, 1._

, Lehrmädchen
.ucht. Stuvv Nachf., Blumenhcmdl.,

'aunu sstraße 3.
Eine Pflegerin gesucht.

Schwalbacher Str . 68, Wilh. Thon. ^
S . Köch, Zim.-, Hans -, Alleinmdch.,
sowie Kuchenmädchen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt¬
lerin . Wagemannstr . 31. Fsvr . 2363.
Aelt. Mann sucht vaffende Person

zum Jnstandhalteu seines Haushalts
gegen Wohnung u. etwas Vergütung.
Nah. Luisenstraße 5, Bdh. I, fint§.__Alleinmädchcn. dos fmfi r.

krau
ucui vuuic . meigen vis -
nachm, u. abends von 7 Uhr ab.
Oberst  Creds . Wielandstraße 5,_

®ttt tüchtiges Mädchen
wir Fuh ung der Haushaltung sucht
v. Peuten , Blumengeschäft und
Gärtnerei , Mebricher Straße 16.
Fleißiges Hausmädchen sofort ges.

Hotel Vogel, Rheinstraße 27. _
. .. Hausmädchen u. Küchenmädchen
für sofort gesucht. Evang. Vereins¬
haus , Platter Straße 2. _

B aves kräftiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Frankfurter Straße 8.

Fleiß , williges Mädchen
für bürgerlichen Haushalt gesucht
Friedrjchstraße 63, 1. __

Alleinmädchen oder Monatsfra«
gesucht. Astheimer, We berg affe 7.

Mädchen für Küche u. Haus
gesucht Bahnhofstraß e 1, 1._
Fleißiges Mädchen zum 15. April

gesucht. Holtmann , Restaur . Göbel,
Friedrichstraße 31._

3

Sauberes Mädchen
gesucht oder Stundenfrau . Pension
Atlanta , D ambachtal 20._

Tüchtiges Alleinmädchen
Sunt 16. April sucht Landger .-Ra»
Weitenmever , Eltviller Str . 21, P.
Vorzustellen ngchm. 2^bis 5 Uhr._
Beff. Alleinmädc! • für kl. Haushalt
gesucht̂ Niederwait aße 4, Par t, r.
. Ein braves sav! res Mädchen
in kl. Haushalt für 16. April gesucht
Mühlgaffe 11, 3._ _ _
Eins , tücht. Mädch. ganz od. tagsüb.
gesucht Moritzstraße 56._ '

Ordentliches Alleinmädchen
gesucht Faulbrunnenstraße 8, 1 l.

Braves fleiß. Alleinmädchen
für ruh . Haushalt (2 Personen ) ge-
sucht S ckieffelstraße1, 3.

Tüchtiges Hausmädchen
zum 16. Avril gesucht. Scheffel,
Webergaffe 13. .

Gesucht aus sofo-t ober 15.
ein Hausmädchen od. Alleinmädchen
Lanzstratze 41,1 ._ ___ _ _
Eins , braves jüng . Dienstmädchen

zu älterem Ehovaar gesucht Adolf¬
straße 7,_ 2, Bonner . _ : _

Gut empfo Alleinmädchen
in kl. Haushalt >2 Personen ) gesucht
Scheffelstraße 3, Part . _

Einfaches Hausmädchen
gesucht. W. Marx , Wagemann¬
straße 23.

Besseres Allcinmädchen,
muß selbständ. kochenk. u. Hausarb.
verr .. zu einz. Dame auf 16. 4. od.
1. 6. ges. Näh.̂ im Tagbl .-Verlag . 6»
Fleiß . Mädcken für fest od. Aushilfe
bei gutem Lohn sofort ges. Restaur.
Deutsches Eck, Ecke Schiersteiner und
Waldstraße.

Best. Fräulein von 2—7 Uhr
zu 2 Kindern (7—9 I .) gesucht. Nah.
Bismarckri na 22, Part , re chts.

Junges Mädchen
tagsüber zu 4>ähr. Jungen z. 16. 4.
gesu chtW ebergaffelä ._
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Frau Kr auß . Lothringer St r . 29, 2 r.
Kräftiges Mädchen

für den ganzen Tag sofort gesucht
MichelSbevg 13, 2 links._
I . Mädchen f. Geschäft v. 2—7 Uhr

ges. Kond. Berger , Bärenstraß e 2.
Küchenmädchen

tagsüber gesucht. Hotel Saalburg,
Saal gaffe

Junge unabhängige Frau
von 8—11 u. 2—7 auch tagsüber ges
Bism arckrina 11, 3 links.

Schulentlassenes Mädchen
für leichte Häusl. Beschäftigung ges
Dahl , Alte Kolonnade 40.

Schulentlassenes Mädchen
für leichte Hausarbeit vorm, gesucht
Roessing, Goldgaffe 2.

Junge Monatsfrau oder Mädchen
für den ganzen Tag bei gutem Lohn
sofort gesucht Gartenstraße 5._

Monatsfrau tagsüber
oder Alleinmädchen sofort gesucht.
Rüger , We stendstraße 11._

Monatsmädchen
von 8%—3% Uhr ges. Rüdesheimer
Straß e 20, 2jlinks . _

Gesucht br. Monatssrau
oder -Mädchen vormittags 2 Std
Aarstraße 69, 1 l.. ..Waldeck." _

Monatsfrau für 1 od. 3 Std.
täglich gesu cht Adelheid straße 51,

Monatsfrau
für sof. gesucht. Vorzustellen vorm
Straub,  Wilbelminenstraße 8, 3.

Saubere Monatsfrau
von 8 bis 12 Uhr gesucht. Näheres
Nerostraße 9, 1. _ _

Jüng . anständ. Monatsmädchen
sofort gesucht in kleinen Haushalt.
Nikolasftraße 83, 1 rechts.

Saub . Monatsfrau od. Mädchen
sofort ges. Rüdesheimer Str . 31, 3 r.
Saub . ehrl. Monatsfrau sofort ges.

Monatsfrau
für sämtliche Hausarbeit autn 10. 4.
gesucht Kaiser-Friedr -Rin« 88, 3 r.

Zuverl . reinliche Monatsfrau
oder -Mädchen täglich von 9—12 Uhr
Von einz. Dame ges. Lahnftr . 4, 1 l.

Eine Monatsfrau sofort
für 3 Stunden vormittags gesucht
Bismar ckrina 15̂ 2 r ._ _

Fl saub. Monatssrau
(guter Lohn) von 8—10 sof. gesucht.
Heine, Hallaarte r Straße 3.

flinke freundl . Monatsfrau
3 Sto . täglich gesucht. Zu melden von
10-Ü4 Uhr, Philivvsbergst r . 14, 1 lks.
Monatsfr . od. Mädchen tägl . 1 Std.

gesucht  Scharnhorststraße 36, 3 links.
Eine zuverlässige Frau

zum Waschen gesucht. Färberei
Scherzinger , Emser Straß e 4._

Putzfrau
von Y28 bis y2,10 ges.
Wilhelmstraß e 38.

Putzgeschäft

Putzfrau
zum Reinigen der Geschäftsräume
vormittags auf sofort ges. Heinrich
Fried , Krrchgaffe 52-_ _

Ein sauberes Laufmädchen
fiir dauernd gesucht. Karl Fischbach,
Kirchgaffe 49.

Laufmädchen gesucht.
Lcopold-Emmelhainz , Wilhel mstr. 38.

Sauberes Laüfmädchen
auch für Hausarbeit gesucht. Stupp
Nachf., Taun usstraße 3.

Laüfmädchen
auf sofort gesucht. Heinrich Fried,
Kirchgaffe 62.

j[ 6leto
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Perton al.
Spengle - u. Installateur

gesucht Bertramst raße 8.

Wegen Erkrankung m. Mädchens
suche ich per sofort oder 15. April
Tücht.Atteiumädchen,
welches kochen kann u. jede Hausarb.
versteht, bei gutem Lohn.

F. Knapp, Gerichtsstraßr 1. Part.
Ein Mädchen

für Küche und Haus zum baldigen
Eintritt gesucht

Taunusstraße 69. 2.

Jnncrl. MnmWii
bei gutem Lohn znm 15. April ge¬
sucht Biktoriastraße 35. Parterre.

Suche für sofort weg. Erkrankung
meiner Köchin eintücht. Mädchen
für Küche und leichte Hausarbeit.
Zu melden 2—4 Uhr Bierstadtex
Straße 40. Freifrau von Bleul.

Ges. zim 15. Avril
tücht. braves Mädchen, event. junge
Kriegersfrau , für Küche u. Hausarb.
6>ele»cnhcit z. Kochenlernen. Billa
„Hertha". Dambachtal 24.

Monatssrau gebucht
Rheinstraße 15. 1.

OMentliiies Kaufmkidchen
gesucht. •

Adolf Stein , Wäsche-Geschäft.
Langgasse 54.

Laüfmädchen
für sofort gesucht.

Rosenau,
Zigarrengesckäft, Wilbelmstraße 28.

EleUn-AngeUle1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Berkäufer
aus der Feinkostbranche sucht

Stellennachweis

m fcoufmätuiifdie Angestellte
im Arbeitsamt . 1. St ., Zimmer 19.

Für kaufmännisches KontorLehrling
»ns guter Familie gesucht. Solche,
welche bereits Kenntnisse in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben be¬
sitzen, bevorzugt. Angebote u. E. 247
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckrina 19.

Gcwerblickws Personal.

Tnchliger Schluß gescl'e
sofort gesucht F31

Mainz , Hafenstraße 17.

Tapezierer f. Matratzen sof. gesucht.
Ellenbogengaffe 9,̂ Möbelgeschäft._

Lehrling für Installation
u. Svenglerei sucht Ä. Schneider,

Schneiderlehrling
Schillerplatz 4, Weffel,

Jünger Friseurgehilfe
Bornheimer , Schulgaffe L

es ucht
«ermftr.

gesucht.

gesucht W
straße 23.

Bäcker-Lehrling
Marx , Wagemann-

Kräftiger Jung
Mer v. 14 bis 16 Jahirm Alter v. 14 bis 16 Jahren gesucht.

Friedrich Nagel, Gärtnerei , verlang.
Viktoriastraße.

Bedienung
für Zentralheizung gesucht
rurter Straße 8.

Frank-

Junge oder schulentlaff. Mädchen
von 9 bis 3 Uhr gesucht Luisen-
straße 7, 1. Etage.

SleUn-8esnchê
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._
Kontoristin,

perf. in Stenographie u. Maschmen-
schreiben, gute Rechnerin, sucht,Stelle
auf sofort oder später. Zuschriften u.
T. 716 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Fräulein , 18 Iah e,
wünscht Anf.-Stelle für Stenogr .,
Maschinenschreiben. Offerten unter
F. 717 an  den Tagbl .-Verlag,_

Junges gebildetes Fräulein , ,
welches schon einmal kurze Zeit im
Büro tätig war , sucht Stellung , evtl,
nur vorm. Sckwalbacher Straße 47,
3. Stock, Metier._ •

K 6le8tn«8tinfleJ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Portier , Holetsach,
u. sprach kund, ält .̂ Mann s. Stell.
Gute Zeugn. zur Serie . Ackermann,
Frankenstr aße 20, 2 rechts,_

Herrschaftsdiener
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
nach außerhalb . Offerten u. G. 718
an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisch»- Personal.

Perf . Stenotypistin
für sofort aus dauernd ges. Schrift¬
liche Angebote erbeten an Schwas-
werke A.-G., Niederw all uf a. Rh. 352
~Arzt
Ml MoMlnenlwMnln.

die Gabelsberger Stenographie flott
beherrscht, für Nachmittagsstd. 2—5,
zrigleich zum Empfang d. Patienten.
Off, u  G . 716 an den Tagbl.-Vercaa.

aus der Feinkostbranche sucht
Stellennachweis

str dn(«imWk Alltklrllte
im Arbeitsamt . 1. St .. Zimmer 10.

_ Gewerbliches Person al.

kktrrMrtti ftrV>tz
gesucht. Gerstel u.  Israel . Langg. 19.

Mädchen
zum Stärken , Wäscheausschlagen rc.
gesucht

Waschansta lt . Luisenstraße 24._
Ein älterer alleinstehend, sauberer

Arbeiter sucht zur Führung seines
kleinen Haushalts eine älterei rerlfediic pkrssn.
Spätere Heirat nicht ausgeschioffen.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Fx

«och in.
welche etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Meldungen unter G. 714 an den
Tagbl .-Verlag ._

Gesucht für sofort oder 15. April

srlMrgkr ilhe Min
mit guten Zeugnissen, die etwas
Hausarbeit mit übernimmt.

Müller - Gottschalck.
Biktoriastraß e 47.

Suche per sofort oder 15
jüuskre Köchin

-Ult guten Zeugnissen. Borzustellen
nachm. Mo^' ackrr S tra ße 36. 1.

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , sowie

Hans» äscheu,
gewandt im Nähen und Servieren,
oder einfache Stütze, perfekt im Koch,
u. Nähen, bei gutem Lohn gesucht.
Angebote mit Zeugnissen

von Hauff,
Kaiser-Friedrjch-Rina 39, 2 Stieaen.

Köchin,
die gutbürgerlich selbständig kochen
u. einmachen kann, zum 15. April
gesucht. Wäsche außer dem Hause.
Hausmädchen Vorhand. Major Otto,
Biebrich, Wiesbadener Allee 39. Vor¬
stellung 1—4 u. abends 8—9 Uhr.

Finge tücht. Köchin
für sofort gesucht

Pension Sch midt. Abeggstraße 3.
Selbst. Köchin, w. Hausarb . über¬

nimmt. ges. Dauerst , v. Oetinger,
Erbach im Rhein»«». Tel. 128.

Gesucht zum 15. April
bürgerlichc Köchin

oder
einfache Stütze,

die kochen kann u. etwas Hausarbeit
übernimmt , in kleineres feine»
Töchtervensionat. Offert , u. P . 718
an  de n Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 15. Avril ein tüchtig.Hansmädcke«
mit guten Zeugn. Nerobergstraße 21.

Hausmädchen,
gewandt in der Hausarbeit u.
Servieren , und
augeh. Jungfer

mit guten Zeugnissen bei gut.
Lohn gesucht. Vorzußt. nach¬
mittags Taunusstraße 63, 2.

Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 15. Avrii in
kleinen seinen Haushalt gesucht
_Park straße 61.

Zimmermädchen,
das gleich eintveten kann, geaen
hohen Lohn und Trinkgelder gesucht
Sonnenberger Straße 2V.

Alleinstehende ältere Dame,
die jetzt nach Wiesbaden übersiedelt,
sucht ordentliches

Alkemmädchen,
das die Küche versteht, zum 15. Avr.
Meld. Ta un usstr . 2. 2 St ., v. 3—5.

Fleißiges Müschen
für Kücke und Haushalt gesucht.
Fr . Kaivlinger , Friedr ichstraße 41.

Gesucht
V

für kleinen Privathaushalt.
_BlumenhauS Becker, Kranzplatz.

Gesticht kür sofort ein
tüchtiges Mädchen,

das kocken kann
Frankfur ter Str aße 24. Part.

Jüngeres Wdchcn
für leichte Hausarbeit zum 15. April
gesucht. Porznstellen zw 9 u. 11 Uhr
vorm ittags Walkmühlstraße 61,_

Ml . MilimSWii
von älterem Ehepaar sofort gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verla g. Fr

In m. kl. Haushalt (2 Pers ) findet
zum 15. April ein

Aüeinmä- cken,
das auch kochen kann, angenehme
Stellun g^Lanzstraße 18, 1, Fr . Knod.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. April gesucht

Laiser-Friedrrch-Mn, U, z.

iGehilfe,  tüchtig und
Aorist »»» selbständig, für sehr

»aten Platz in Frankfurt a. M r c
gesucht. Offert , an I . B. Kolb, 8
furt am Main , Elbestratze 47.

Nieter nud
Zuschlager
für Montage

sofort gesucht.
Meldungen bei F61

zillweile Wlla, min.
Mehrere tüchtige

F31sofort gesucht.

Werner ^ Mertz
Mainz

Ein Gärtner
jucht, welcher mit Pflanzen und
emüsebau vertraut ist
_ Fres eniu sstraße 51.

Gärtuer
rdhaltung eines Gartens
la „Rupprecht", Sonnen-

jßflnöajerftcru. IM  c
des

Lehrling gHncht
Rechtsnnwalt Bcck"r

_ Nikolasstraße 20.

Pförtner»
bcvor-

an 353
Kupferwerk Gustavsbu 'g.

Braven Jungen als
Gärtuerletzrling

2-3 löttizk Ardklstr
>m Säckeabtragen auf mein Kohlen,

er gegen hohen Lohn sofort gesucht.M-IoniM3. ®enl.
Am Römertor 7.

Zttverläffige Leute
egen gut . Lohn als Wächter gesucht
oulinstraße 1. _Min-Beäfifn

lucht lil «WieObrrene, Tagblatt".

Mehrere tüchtige

Lager - und
Hofarbeiter

sofort gesucht. FA

Werner $c  Mertz,
Mainz,

Jngelheimer Aue tFabrU ^ snia »«).

Jg . Bursche
als Ausläufer gesucht.

Süß . Langgasse 25.

& QeUcn.Btindn1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
welches schon vraktisch tätia w., sucht
Stelle als Kontoristin . Offerten u.
G. 247 an de» Tagbl .-Berlad-

Gewerbiiches Personal.

Perf . Kö bin
s. sof. St . l . Refrz . Oranienstr . 23. 2.

Zwei lttilie Sernlkksrgnleln
mit guten Zeugn. suchen Stellung in
anteehend. Restaurant , Kaffee oder
Konditorei. Offerten unter M. 716
an den Tagbl.-Verlag.

Geblld . j. D «me
sucht sich vormittags zu betätigen,
event. leichte schriftliche Arbeiten zu
erledigen. Offerten unter L. 717 an
den Tagbl.-Verlag.

Men-Bchch'e'
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Lehrstelle gef.
für l6j . Jungen als Elektrotechniker.
Kondit»rci Fischer, Ta unusst raße 23.

jnngir gtilltefit lonn
sucht Stelle in einem großen Hotel
als Liftjunge . Angebote u W. 717
cm den Tagbl .-Verlag.
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Harffngftr . 1̂ Tei
leer. 1. (51,  ob«.

... 1 K..
W. Kühner.

2 Zimmer.
BlSmarckring 38 2-Zim.-Wohn. im

zu Perm. 9Iah.  Vdb . 1 links.
Blüä,erste . 38, P 1 2 -Z.-W., 1.  1
Stcingaffe 23, 1. sch."2.K.-Wohn. frei '.
2»Z,m »W,hnung m. Bad, Platter

St ». 81. P .. dicht am Walde, Endst
der el. Bahn „Unter den Eichen",
»u t>. Näh , daselbst bei Roth.

3 Zimmer,

Drudenstr . 10, V. 1, er . 3-Z.-W. sof.
6 Zimmer.

Neubau
hochherrschastl. 6- u. 4-Z.-Wohn.,
2. u. 4. Et ., mit Diele, Mädchen-
zim. ,n der Etage, Heizung, Bad,
Warmwasserbereitung , Lift, Tres.,
Vacuum , auf April zu vermieten.
Nah. 4. Etage, Schellenberg.

______ 4 Zimmer»_
Kleiststraße 8 4-Zi« .-W. kcfort.̂ 480
Schöne freiste ». 4rZim.-W°hn. sof.

oder später -n vermieten . Näheres
PhiltvEkrastraße 30, P . l. 8 4022

Läden  nnd Geschäftsräume.

Kellerstr. 31 Laden m. 2 Zimmer u.
Küche für Bäckerei oder Wohnung
allem. Näh. HauSverw.

Sffiöü. SWUlW
Zentrum , umständehalb. für jährl.
1000 Mt . zu vermieten . Gefl . Off.
u. F . 718 an den Tagbl .-Berlag.

AuSmärtihe Wohnungen. _
Eebstr . 28 2 Zim. u . Küche m. GaS,

kl. Stall , 6 Ruten Land, zu verm.

_MiMerte Wohnungen.

Kl. möblierte Villa, “ zX,?:
gr. Balkon , Bad , Küche frei.

Möblierte Zimmer , Mansarde « h.
Bleichstr. 18, 1 I„ sch. mbl. Zim. sof.
Drudenstraße 4 groß, m. P artßrrez.
Hellmündstr. 4fl, 1 r .. m. hzb. Ms.

Karlst . 2, 2 r.. m. Z. an Fräul . sof.
Kärlstr . 18, 1, mLl. sep. Zim. auf sof.
Karlftr . 37, 1 r„ eleg. mbl. Zim. m.

sev. Eino., 1 od. 2 Betten , Klavierb.
Wruritiusstr . f,  2 t ., möbl. Zim.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten.
Moritzstr. 51, 8, Ecke Kaiser-Friedr .-

Ring , eleg. möbl. Zimmer.

UeitM DM . Hee - 5eite,
2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier, elektr. Licht, rn kl. ruhig.
Haushalt zu vermieten.

Römerberg 37, 1, m. Z„ Fr . o. Frl.
Schulberg 6, I , Wohn- u. Schlaszim.,

gut möbl., setz., elektr. Licht, Lei .,
auch einzeln, zu vermieten.

Schulberg 8, 2 r., eins. mbl. Zimmer.
Schulgaffe 7, 1 r., neu möblierte

Zimmer -zu vermieten.
Saalgaffe 8 möbl. Z. m. u. o. Pens.
Taunusstt . 50, 2, el. m. Z., 1 u. 2 B.
Behaglich möbl. Zim. für kurze und

läng. Zeitdauer Kriedrichstr. 9. 1.
Gnt möbl. Zim., ev. m. Pens . Näh.

Hellmundftraße 58, P . r.

Frvl . möbl. Zimmer
1. Et ., el. Licht, auch tage» , prsw.
Luiscnstraße 7, Nähe Wilhelmstr.

In ruh. «et. Billa (Südviertel ) mbl.
Zim.' mit guter Peuston zu verm.
Auskunft im Tagbl .-Berlag . Zz

Leere Zimmer , Mansarden re.
Goethestr. 7 Mans . an ruh . Person,
Rheinstr . 117 Frtsp .-Z. Näh. 2 St.

Junge Leute,
mit 2 Kind., pünktl. Zahler,
ür 1. Mai schöne ab

— suchen
schloffene2-Z..

Wohnung mit sch. Küche, nicht über
800 Mk. Dach auSgeschl., möglichst rn.
Stadtteil . Offert , mit Preis unter
O. 718 an den Tagbl .-Verlag._

ffilei . rnlSit 2 —3 - 3im . - © oBa.
nur abgeschlossene Wohnung, ein¬
gerichtete Küche, B«d, elektr. Licht,
Bedienung erwünscht, im ruhiger,
sonniger Lage (event. Balkon) zum
15. Avril zu miete« gesucht. Aus¬
führliche Offerte « mit Preisangabe
u. S . 717 an den Tagbl.-Ber»sg.

«elteretz Ehepaar
(höh. —
mod. 2—3-Z.-1

sucht z. Okt. geraum.
)ohn. mit 2 Mansürd .,

Äaltere Dame sucht zum 15. 6.Sl. Jena. 2-3m.-SDoHEiDi
in gut. Hause, West- oder Nordoie
Off , m. P re is T.  713 Tagbl .-Verlo'Mtt n% 3immet.
evt. Wohn- u. Schlafzimmer , Bo'
elektr. Lickt, in ruhig, sonniger La
(event. Balkon). Südviertel . z. l 5. 4.1
zu. wirten gesucht. Bu»führl . Ofser»mit Preis u. T. 717 Tagbl.-Verla,
"2 möbl. Zimmer

mit Küche, event. Kockgclegenheî I
möglichst Südvierte !, per bald zu!
mieten gesucht, Offert , m. Preisang
u. B. 718 cm den Taabl -Berläg.

Mein stehender Man « ~
sucht leeres Zimmer oder Mansard«
Keller u. einen Platz oder Raum s"
Hasen im Westrnd ans 1. Mai oi
früher . Off, u. D. 247 Tagbl .-Ve^

Zwei »der drei ' leere abgeschlossew
Zimmer mit Kücke,

event. Kochgelegenheit, baldigst z
mieten gesucht, möglichst Südviertel
Offerten mit Preisangabe ». D. '
an den Taabl .-Berlag.

zremdeiheime
frei gelegen evt. in Billa ). Offerten
u. I . 718 an den Tagbl.-Berlag.

kenamvaaeiit^"""' Xurk ., Lücke,krei.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « »zeigen im ^Kleinen Anzeiger" in »inheitticher Satzform IS Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. H
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Privat »Verkäufe.

Ein Tchiachtpferd
u. erne frischmelkendeZiege zu verk.
Lrankenstraße 15. Part . _

, Zwei Einlegschweine
8 ^ 2 lunge Hähne zu VerkäufenLabnstrakie 8».

/Zwei stä-ke Läuferschwein»
mchalbwuchs. Hasen z. vk. Rie dstr. 28

Tta -keS Läuferschwein zu verk.
Sonnenbe rg, Wiesbadener Str . 20.

. Ziege mit Lamm
SU_d-^ Tasrellstratze I0, 2—V-3 Uhr.

Schöne OsterhäSchen
gu verk. Ludwiastra ße 2, 3 r._

Bier Löhne
au verk. Friedrichstra sse 37.

1 Hahn. 6 gute Legehühner
tzu verk., keine Schlochttiere. Off. u.
M. 718 an den Tagbl .-Verlaa ._
. „ ®'Jli0 * rote Island -Htihner
* 20 Vff  abzug . Biebrich, Wies-
baden er Straße  108 . Gth. _

Kanarienh . u. Weibch. (St . ®effT
zu verk. Wellridstraste 25, Frontsp.

. Enten -Bruteier
zi, verk Aarstraste 35.  _

Ein dunkelbl. Liberts-Teihenkleid,
gut erhalten . Größe 44. preiswert zu
verk.  Blcichstraße 32, 2._

Reiz. Künstlerkleid, Samt,
m. bunt , Stickerei für Mädchen von
4 I . billig Em ser Straße 37, P . r.

Schön garnierte Damen-
u Kinderhüte preiswert zu verkaufen
Hellmundstra ße 7. 2 St . rechts.

Schulbücher
der Serta Realgvmnasium » u. der
8- u. P. Kl. Spiesschule zu verkaufen.
Adresse  im Taabl .-Berlag . _ Gb

Eine Schreibmaschine
zu verk. Blücherst raße 12. 2 r._
~  Aevvich . imitiert Perser,
200/300. fast neu. 35 Mk. zu verck.
Röderstraße 35, 1 re cht«.

, - Tisch, Gartenmöbel,
schlauch, Pfahle , Podium , Balkon¬
türen , Turngeräte zu verk. Anzuseh.
von 11—8 Uhr, Rheinstraße 117, 2.

E,n großer Teppich,
fast neu, zu verk. Althändier ver¬
beten. Herderstraße 19, 1 rechts._

Ei» Oelgemälde, Madonna»
owi« Dorre -Bibel , altes u. neuesso

DTestamentz. vk. Hellmundstr . 11, P.

Ä Alte span. Frauenbüstezu verk. SchwalibacherStr . 8,
_ , vorm, von 10—12  Uhr,_

Schulbücher v. Sexta b. Unte' sekunda
der städt. Qberrealschule am Zieten-
ring zu verk. ; außerdem ein großer
Goldspiegel mit Trumeau , 1 eiserne
Bettstelle, Kleiderständer , ameriian.
Ofen, Galerieii , ein Glaskasten mit
anSgestovsten Vögeln und verschied.
Aarltraße 40, 1 li nks. _ _ _

Browning , neu, mit Patronen,
zu verk. Zimmermannstraße 1, H. 2.

Eine Reg.-Kafse zu verk.
Friod richstraße 87.  _
Neue rein vorgez. Leinengarnitur,

Tischd., 6 Serv ., Büsettdecke u. zwei
Läufer . Näh, im T agbi.-Verl . Fo

1 Kaffee - Service)
ILteMg, zu verkaufen Dlücher-
straße 4, 8 St . _

Gut erh. lederne Schultasche
zu verk. Drc iweidenstraß e 1, Part , r.

Gebr . Bett,
Sprunarahmen , 3teil . Matratze zu
verkaufen L brstraße 3, 2 St.

Itür . u. - tür . Kleiderschrank,
Bettstelle mit Nachtschränkchen, fast
neu, Stühle , Küchenschrank und ein
Klappwagen, für 2 Kinder geeignet,
bill. abzug. S charnhorststra ße 6, P.

Kinder-Schreibpnlt
zu verkaufen. Zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _ _ fl

Kommode u. Pol. Tisch
zu verk. Norkstraße 22, P ar t.
Nußb.-pol. Tisch, Emaille
1 kl. Schirmständer , alles fast neu, zu
verk. Schornhorststraße 8, 2 r ._

Gebr . Nähmaschine, gut erhalten»
zu verk. Neugaffe 26, Part. _
Federrolle, 25—30 Ztr . Tragkraft,
ür 160 Mk. zu verkaufen Hellmunb-
traße 27.

Weiß., srhr gut erh. Sitz- u. Liegen,.
bill. zu verk. Rüdesh. S tr . 34, Frtsp.

Gut erh. Sport -Kläppwagen
für 8 DA. zu verk. Aakstraße 14, 1 r.

Gebrauchter Ksrbwagrn
biHiß zu verk. Römerber« 1. 1,

Gebr . Gasherd , 3 Fl ., zu 7 Mk.
zu verk. Dotzh eimer Str aße 88, 1 l.

Badewanne
u . ovaler Sviegel zu verkaufen
Moritzstratze 12,^ . Stock links.

Drzimal -Wage,
500 Kilo Tragkraft , zu verk. Franz
Klein, Rvonstraß e 16.

Drehbank ohne Leitspindel
zu verk. Walramstraße 25.

Händler . Verkäufe.

Mandoline , Gitarre , Violine m. Etui,
Zither zu verk. Iahnstra ße 34, 1 r.
10 Betten m. Spr .» 10 Deckbetten

u. Kissen, 2tür . Weißzeugschr., Wasch¬
konsole m. Marmor , Nachttische, Tr .-
Spiegel , Ottomane , Mchentisch, Eis»
schrank zu verk. Hell mundstr . 17, P.

Muschelbrtt, 2 eins Betten,
1- u . 2tür . Kleiderschr., runder Aus¬
ziehtisch mit Einlage , Flurgarderobe,
Sevel bill. Walramstraße 27, Pa rt.
Plumea », 2 Kiffen, eins.- Waschtisch,

6 verschiedene Tische, darunter ein gr.
br., und andere Sachen billig zu
verk. Hellmundstraße 40, 2_Jint8 . _
Ehaisel., Vertiko, Flurtoil ., Dpeisez.
bill. Minor, Friedrichstrabe 57.
Schuhmacher-, Schneider-, Haushalt
Nähmasch., sowie ». erh. D.- u.

' il ., b.  'Räder , Frei !. lau fe, Blei chstr. 15.
Klavvwag. u. 2 Nachtschr. m. Marm)

bill. Äöbenstraße 7, Hth. 1 li nks.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zvl.»
Glühk., GaSkoch., Badew., Zapfhah >»c
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

U SMesiicheH
Kleiner Hund für Zimmer

zu kaufen gesucht. Gute Behänd!.
Angeb, u. H. 718 an den Tagbl.-Verl.

Bücher für das 4. Jahr
der Bolksichule zu kaufen gesucht
Bertramstraße 23, 3 links.

Ein Truthuhn zu kaufen gesucht
Eckern fördestraße 3, Part . Imls ._

Suche Piano , Chaiselongue,
2 Betten , Verttko, Waschkommode.
Off , u.  Z . 713 cm  den Tagol .-Verlag.

Matratzen -Drell kauft
Lendl«, Tapezier , Ellenboaengasse 9.

Pol . engl. Bettstelle
gesucht  Frankenstraße 26, Part .

Zwei Federbetten, Vertiko
u. eine Waschkommode zu kauf. ges.
Off , u. K. 245 an den Tagbl.-Verlag.

Eine gebrauchte Roßhaarmatratze
u. ein 2tür . Kleiderschrank zu laufen
gesucht. Off, u. I.  245 Ta gbl.-Berl.

Eine Äuflege-Matratzk,
3teil ., gut erh., zu kaufen gesucht
Hellmundstraße 11, Part . _
Ich kause Möbel, Betten, Schränke
usw., sowie alte Roßhaarmatr . und
Fsdevbetten . Otto Karmerrberg.
Walramstr aße 27. _

Ein gebr. Diwan
u. 6 gebr. Stühle zu kaufen gesucht.
Näheres Herderstraße 31, 3i.
G. erh. Diwan u. 2 Nachtschränkchen
zu kaufen gesucht. Gasteier, Wies-
badener Straß e 102, Biebrich._

zu kaufen gesucht. Offerier
P . 717 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter gr) Büchersch

Sekretär
gesucht. Offerten unter

rank,
Nußb. lEiche) zu kauf. ges. Off. mtt
Preis m Z. 717 ä. d. Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Stand -Gasbadeofen
u. gr . Ladentbeke mit Schubfächern,
zirka 2 Mtr . lang, zu kaufen gesucht.
Off . it. G. 717 cm den Tagbl .-Verlag.

IT , Unterricht1
Nicht »ersetzte Schüler

werdet durch erfahr . Fachmann
nach dem Lehrplan des Gymnasiums
oder der Realschule . weiter gebildet
ob. auf die Einiähr .-Freiw .-Prüfung
vorbereiiet . Sehr günstige Beding.
Genaue Angaben u. P . 714 baldigst
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

JV  VCVlUUfCil 141 W . vnviiyi.w.Mvt,
16 Jahre Ausland . Generalbeedigt.
Dolmetsch, d. Regierung , Neugaffe 5.

Wer erteilt einem Herrn
Unterricht in der englischen Sprach«
u. zu welchem Preis ? Off . uitter»
M. 717 an den Tagbl .-Ve rlag ._
Maschinenschreiben »ns vrrsch. Svst.
lehrt nach leichter Methode in Tage»,
und Abendkursen: Schreibmaschine«
Müller . Bertramstraße 20 Tel . 4351,

Künstlerische, Mavterspirl
lehrt konservat. geb. Dame . Off. u-
E. 711 an den Tagbl .-Vertäg.

U Derlo ren 1
verloren

ein bunter Samtbeutel . Gegen
lohnuna abzugeben Fu ndbür »,

der die blaue gezeichnet;
aufgehoben hat, wird gebeten, die.
selbe gegen Belohnung abzu«ebe«
Römerberg 8, Part.

gl8etd|öftl.ginp|fl|liinflta^
Leichte Transporte mtt Röllchen

werden angenommen. Georg Rüd-ne»,
Hellmundftraße 27._ _
Reparaturen an Fahrr „ Mrammovm.
Kinderwagen, elektr. Klnigel w. sack
gcm. billig ausges. Traugott KlausMechaniker. Blei chstr. 15. Tel . 48«

Gardinrn -Wasch. u. -Svannerei
Moridstraße 22,  2 . Frau Sta,ger.

Tüchtige Frau übernimmt Pflege
u. Nachtwache. Moridstraße 40. 2.

I PerlchlkistiieS^
Gute » Pianin»

wegen Platzmangel sofort um 7 ML
monatlich zu vermieten . Zu sehen
nur vormittags bei Rose, TcruiiuL-
slraße 32, 8.  _

Ein Krankrnfahrstuhl
2—3 Monate billig zu mieten ges.
Off , u. E. 718 an den Taabl .-Berlag.

Ein Stück Gartenland
gegen Verrichtung von Gartenarbeit
abzugeben bei Heß, Aarstraß e 40, L

ine stubenreine Katze,
guter Mäuscsänger , umsländeh. ab,
zugeben. Nah. im Tagbl .-Verl.

Privat . Verkäufe.

Umzugshalber Geschäft
(kein Nahrungsmittelgrschäft ) sofort
billig zu verkaufen. Offerten unter
H. 716 an den Taabl .-» erlaa .

Gi! tinguläit. KGojserkl
mit elektrischem Betrieb sofort zu
verkaufen, Räume event. dazu zu
vermieten. Näb. Tagbl.-Verlag. ft

Ein Zuchtrinb
zu verkaufen. Wilhelm Sternbrrger,
Bierstadt . Friedrichsttaße 8._
2 ae &erfte Häsinnen

M verk. viktoriastratze 28, Gärtnerei.
tzkAtetzelle IMtitt»

preiswert zu verk. Anzuseh. zw. 12
u. 8 Ubr Z iete nring  1 2. Hm. Ir.

erschr..
PianlNo , schwarz,

Divlomaten -Schreibtisch. B
SroßeS Leder-Sofa zu verkaufenlm Rßmertor 4._ _
WkWgshül!i.klavierverk.
Kreis 35« Mk, Or - nirn stra ße 60, 2.

Mehrere , au» einem Nachlaß her-
rührende , sehr schöne

OelgemäldeLL £

Herrschaft!. Fremdenbett
«Eichen), m
lznm Einle,
fast neu. bi . . . . .
Straße 14. Mitt elbau Part , reckt».

GBvelin-Gnlon
mit Krone u. Teppich, zu verkaufen.
Näheres bei

Oberstabsarzt Dr . Berger,
_ Taunussiraße 14, 2.Gulny. MueilirWung
Smprna -Tevvich u. Lüster <Ga8 u.
Elektr.) preiswert zu verk. Adrefle
zu erfrage n im Ta gbl.-Berlag . fr

Dauerbrandofen,
1 Meter hoch, billig zu verkaufen
Eltville  a m Rhein, Keldbergstraße V.

Drehftrom-Motor,
2 ? 8., Kupferwicklung. mit Schalt¬
tafel u. Anlasser, zu verk. Cramer.
Schlosserei, Stiftstr aße 24.  _

80—100 Zentner Kornstroh, Flegel,
diusch, zu verk. bei Friedrich Bach.
am Ha se ngarten hier.  _Öhsthänschen
zu »erkaufen Albrechtstrgßr 6, Elaes.

Erdberfftöcke (LaronS Noblesse),
100 Stück 2.50, Schalter n. Rund-
Pfosten u. Bretter f. Gartenhäuschen
usw. Roonstraßr 6. Frontsp . r ., »oa
12—1 nnd nach 6 Uhr. _

Tebr . Bretter und Pfosten
zu »erk. Hühnerhäuser und Garten-
geländer werden angefertigt

Platter Stt - tzr 5Ü. 1.

Händler - Verkäufe.

f in tr. kr. ß̂lindJicgfl
billig zu verk. Hellmundstr. 40, 2 lkö.

Zu verk. schön, dunkl. Herrenzim.
mit Klubsessel, 3t. Mah .-Spiegelschr.,
Wohnz.. Dipl .-Schreibt., Ottomane,
Sof «, Klubsess., gr. Tr .-Spiegel , Ver¬
tiko?. feine Plumeau u. Kissen usw.
Auktionslokal Friedrichstraße 10.

IC

2s

u
WWMc

zu laufen gesucht

L. Ullmann,
Maucrzasse 12 . Tel . 3244.

National , kaufe zu höchsten Preisen
gegen bar. Offert , u. I . Ä. 6078 an
Rudolf M- sse, Berlin SW . 19. *'121

Liebhaber
sucht antike Porzellan - Figuren und
Gruppen » zahlt sehr guten Preis.

u. S . 711 im den T -Ubll-Berl.

Brautpaar sucht
auS gutem Hause bessere Portteren
u. Smyrnateppich oder Perser . Ang.
u. Ä. 2 an den Tagbl .-Berlag._Mel. Men, lemi*e,
Bettsedern , Linoleum u. alle auS-
rangierte Sachen k. z. höchst. Preis

Riehlstratze 11.
. jiPpeLi Teleph on 4878.
M Millers ShliW..

BetlUl, 8IKI■SMtllll,
und Sofa , auch einzelne Betten , zu
kaufen gesucht. Offerten u. D. 715
an den Taabl .-Ber lag._ *

Kaufe 20 einz. Betten, Deckbetten
u. Kiffen. Kleider, u. Küchenschränke.
Tische. Verttkos, Sofas , ganze Ein¬
richt. u. sämtl. ausrang . Sachen.
K. Kau nenper«. Hellmundstr. 17. P.

^f 'L.-Motor »esucht.
Evangelisches BereinShaus , Platter
Straße 2, bei Sturm

lagendecke-
neu oder gebraucht, zu kaufen gesucht.

Städtisches Lebrnsmittelamt.
Lagerverwaltung Steinmüble.
Silerh. «ittkiMii

preiswert zu kaufen gesucht. Offert,
u. kl. 717 an  den Tagbl .-Berlag.r«Wkii.zmkiiell.^
kaust 8. dipper. Oranienstr. 23, Mtb. 2-

§ekt- und
weinkorken.

Stanniolabfall . Flaschen, Kiste«.
Hülsen, Säcke. Reh- und Hasenselle.
Lumpen. Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. Mellritzllrllft 21. ßvf.

KMilkki
zu 23 Pfennig,

gebt. WMildki
ZU 4 Pfennig

kaust reo
W. Henn . Korkenfabrik,

Breiten (Baden ).

Oelfäsfer
aller Art und Heringstonnen usw.
kaust. Telephone 2691 u. 1883.PÛ Nepfel,
ca. 20—25 Pfd ., gute Sorte , evenL
gemischt, zu annehmb. Preise gesucht.
O. Schell, Mainz , Frauenlobstt . 31.



-kr. *7-t . Domr-rSrag, S.  S ^rrSt ItttY.

Mge untre Gimtik.
Lagerung ganzer Wohnung».
Vinrichtnngen einzeln. Stücke.

-rr - «. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
. Lieferung von

Sand . Kies « . Gartendies.

SveMMgeseMafk
Mgitiwi

nur SIdolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Nicht j« verwechseln mit andere»
Airme «.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstratze 1 und auf dem « Ster.

Hahnhofe Wiesbaden . West.
lSeleiseauichluß.) 79

1 künstl. Zahn
vergüt , gegenwärtig mit mindest.
iSO Pfg., bezw. höher , Platin , je
nach Menge, bis zu Mk. 7.70, die
istaatl . ermächt . Firma Gustav Horn,
gegr . 189t , Nürnberg , Lorenzer-
platz 4. Wertzusendg . sofort.

Ferkel
bon bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse. langgestreckt, Schlappohr.,
die , besten zur Zucht und Schnell¬
mast, prima Treffer, seuchenfrei,
kerngesund. Vor dem Versand
kreistierärztliche Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ra . 8—10 Wochen alte 33- 40 Mk.
ca. 10—12 Wockien alte 43—60 Mk.
ra. 12—16 Wochen alte 53—60 Mk.
ra. 15—18 Wochen alte 63—75 Mk.

pro Stück.
Für prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

angeben. Fl20
, Heinrich Bechtel. Düsseldorf,
hölnerftr . 522 o. d. Scheidlingsmühle

ZwAiihilieil
Immobilien - Verkäufe.

Landhaus
mit gr. Obstg., über 11h Morgen, zu
verk. Juliu s All stadt. Adelh eidstr . 45.

Kleines Landhaus mit 8 Räumen
u. Zubehör, mit groß. Obst- u. Ge¬
müsegarten , iq der Nähe Wiesb., zu
verk. Näh. im Tagbl .-Berlag . Fy

Iktpndiluiifitfl
3b verslimeii.

Beübung , 5 Morgen groß, erstklassig.
Gartenboden , dauerhaft eingefried.,
Wohnhaus , 6 Zim., mit Zub.. Stall,
für Kleinvieh, sowie größere Ab¬
sperrung . für Geflügelzucht geeignet,
teilweise mit Obst angelegt, ist ganz
oder geteilt sofort zn verpachten oder
,gu verkaufen. Näheres zu erfragen
,im Tagbl.-Berlag ._ ZwAckerland

zu verpachten
*n  der Lahnstraße. Offerten unter
L. 718 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrerin,
ftaatl . geprüft in Sprachen, Musik u.
Turnen , sucht Stelle an Pensionaten
oder Privatschulen . Zeugnisse und
Referenzen vorhanden. Offerten unt.
A. 3 an den Tagbl .-Berlag._

Institut Worbs.
Vorher , a. alle Milit .- u. Schulprfg.
Arbeitsst. bis Prima . Ferienkurse.
Lebranst . f. alle Svr ., a. für Ausl.
Pr .-Unterr . in all. Fach., a. f. Mädch.
Für Kriegsteiln . u. i. Kind. Ermaß .,
ebenso für im Hilfsdienst Tätige.
Dir . : WorbS, Inh . d. Oberl .-Zeugn .,
Adelheidstr. 4L, Ging. Oranienstr . 20.

Englisch, Französisch, Deutsch!
Gründl . Unterricht erteilt Sprach-
lehrerin . Adelheidstraße 20, 3.

Tf)eatersd )ule.
Den drmnat . Unterricht erteilt

jetzt Herr Wilhelm Chandnn vom
Residenz- 7 heater . — Neue Kurse
— dritteljährl , jo Mark . Anmeld,
jeder & im Konservatorium Adolf¬
strasse 6, II.

Direktion: Sdireiber-Alojf.

«Institut Bein
ff iKtaden.Prirat-HaMasgclwle

RlieiH-
strasse'
nahe der
Ringkirche '

Tages-und Abendkurse
in der gesamten

Handelswissenscliaft
Kaufm . gut vorgebildete

Persönlichkeiten , besonders für
Buchführung und Rechnungs¬
wesen, werd. dauernd gesucht.
Herren u. Damen werden im
eigenen Interesse um baldigste
Anmeldung gebeten . Auch für
die aus der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Knaben
u. Mädchen wird um sofortige
Anmeldung ersucht.
Dipl. Handels !. Hermann Bein.

» „ Clara Bein.

Verloren•Oktalen
Verloren

Uhrenarmband (Kette). Abzugeben
gegen̂ Belobn. P ension Cordan.Schwester verlor
Mittwochvormittag von Alleefaal d.
Wrkhelmstr. bis Frankfurter Straße
e-ne silberne Brosche, bestehend aus
2 Guldenstücken, darauf 3 Emaille
ausgelegte Figuren . Bitte abzugeben
Legen ggite Belohnung „Alleesaal
Mer Antz».Mlterkr.

Montagabend Theater 2. Rang ver¬
loren. Gegen gute Belohn, abzugcb.
Kai scr-Frie drich-Rina 1, 3 rccksts.

Muff
m der Mainzer elektr. Bahn od. am
Bahnhof verloren . Gegen Belohnung
abz ugeben̂ Wilbelmstraße 34, 1. Sk.

Dem Roten Kreuz (Abteil. 6)
entlaufe»

ein deutscher Schäferhund mit Kette.
Abzugeben gegen 3 Mark Belohnung
Schumannstraße 3.

Z8Ws !I. E«M !»»WZ
Darnerrküte,

elegant garniert Neuheiten) enorm
billig Philipp sberg straße 45. Part . r.JTaffgge

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräg geg enüb er dem Kochbr unnen.
Eleg . RaqelyAege,

Massage!
Maria Bvniersheim, ärztlich gepr.,IWrlAtt5!tli>2,1.

Wabe Rehvenz-rhkNt« ._mS’Sä;  Massagen
ärztl. gepr. Pahnhofttraße 12, 2.

. . Massagen , .
arztl . geprüft, Sophie Feichl, Ellen¬
bogen gasseHTr . _
SchweS. HettLuaffage
Thure Brandt . Staatlich gepriist.
Mihi Sinoli , Schwakbach. Str . 10. 1.

Elektrische Vibrations -Massage.
Frau H. Beumelburg , ärztl . geprüft.

Karlstraße 24, 2.

SreitffigiitiKS"l
Verzöge«

«M WWW 4.
Fr» 8. BaHmaan,

_Hebst tu me ._Mn. fliriftl. WenveMenl!
vergibt nach Einsendung von 2 Mi.

an jedermann , auch Damen
R. Kassel in Cassel, Friedenstraße 9.Osterwnnsch.
Regierungsbaumeister , Ans. d. 30. I .,
evang., vermög., aus m:»cs. Familie,
tattl . Erschein., w. pass. Heirat;

desgl. Oberlehrer , Ende 30. I ., kath.,
7000 Mk. Sink., sow. Ingenieure,
Lehrer, Sekretäre , Fabrikanten , Pro¬
fessoren, Aerzte, Geschäfts- und Kauf¬
leute wünsch, d. mich Heirat . Anfraa.
auch v. Eltern u. Verw. erb. an F122

Frau Luite Edelmann,
Frankfur t/M. , Hvhenzoller nstr. 23, 2.

Lster Wunsch.
Junge Dame sucht netten Herrn

kennen zu lernen zwecks Heirat.
Kriegsinvalide nicht ausgeschl. Geil.
Off . u. I . 247 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring _Anonvm zwecklos.

Osterwnnsch!
Jung . Kriegerswitwe mit lb. Tocht.

wünscht sich wieder glücklich zu ver¬
heiraten , mit Krieasinval . od. mittl.
Beamten . Ernstgem. Offert , unter
H. 247 an die Tagbl .-Zweigst., Bis¬
marckring 19. Anonym zwecklos.

Wlertaa-euer
Für die uns anläßlich unserer

Silberhochzeit
so zahlreich zugegangenen

SlSlMMI U11D LSlWk»
sagen wir Allen, die unserer so
freundlich gedacht haben, auf diesemWege unseren

herzlichste« Dank.
Jak ob Schwarz u. Frau.
Schuhmacher!

chäfte in guter Ausfuhr , liefert
tauch wenn Zuschnitt selbst geftellt)
H. Geiselhart, Dotzheimer Straße 63.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Eirchreasse 70,

Fernruf 2327. neben TTialia-Theater . Fernruf 2327.

Grosses Lager in Gold- u. Silberwaren
sp. Uhrenbänder, Trauringe etc.
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Ankauf von Brillanten.

Tages-Veranstaltungen•Vergnügungen.

Königliche

Donnerstag , den 5. April.
Zum Besten der Witwen- u. Wassen-
Pensions- und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des König!. Theater-

Orchesters:

OessentlicheHaupIprobe
zum VI. und letzte« Symphonie-
Konzert des Kgl. Theeter-Orchesters.

Programm und Solisten wie am
Konzefttag. — Anfang 7 Uhr.

zieKdem - Thegter.
Donnerstag » den 5. April.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreyer.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D. . . Wllh. Chandon

Annemarie , seine Frau . A. Hammer
Frieder, Kadett, ihr

Sohn . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow,

Oberst a. D., Werners
Vater . . . . Heinrich Kamm

Erika von Gellenhofen, Annemaries
Cousine und Adoptiv-
schwester . Jessi Hold

Vorbrodt » Großknecht . Albert Ihle
Miete, Magd . . . Wilma Spohr
Bramftädt, Musikant . R. Hildenbrand
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende ^10  Uhr.

j[ LreeiM-Ächrllh!« 1
Mädchen- und Franengruppr für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavatrerhaus des
Schlosses, Vdb. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
18- 1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. E. B. Sprech.
floate « : Dienstaas u. Freitags
bon S—7 Uhr im Kavalierhaus der
S -stloffes, 1. Stock, Zimmer 3.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 5. April.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorcbester.
Leitung: Städt. Kurkapeilm. Jrmer.
Pr&jtramme in der gestrigen Abend-A.

Thalia.
Kirchgasse 72. • Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Me Wer im!
MMMllkMÜilW.
Schauspiel in 4 Akten von Joe May.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Ein selten schöner Film!

Meisterhafte Regiel °
Kunstvolle Bilder:

Dimiiif?Braut
Lustspiel in 2 Akten von Heinrich

von Kord.

Wotorvoat -Veuneir.
Naturbild.

Heute letzter Tag!

ßennu Forlen

Tannnistr . 1,
Am Berliner Hof.

Karfreitag geschlossen.

Heute letzter Tag!

Sie Tee im Monde
Spannend . Kriininaischau-
sptel aus d. Küastlerleben.
Grossartige Varietmeneu

Packende Handling!
!Glänzende Ausstattung!
Im ( i ei ran gerij ord.

Herrliche Aufnahmen
aus Norwegen.

Illflria Carmi
die große Tragödin,

in ihrem besten Werk:

für den jtnhm
des QeUehfen.

Auf allgemeinen Wunsch
. verlängert:

Das railitärisch -amtl.
Kriegs - Dokument

W Der gewaltigste Film aller
*■» Zeiten:

Ssi unseren Heiden
an kr  Somroe.

1 Die Somme-Schlaclit
M in ihrer allgewaltigen Größe

Bei der Aufnahme (Besetz
unvergänglichen Films
haben vier Operateure —
alles Soldaten — das
Leben eingebüßt . Mit
ihr . Kurbelkasten haben
sie in vorderster Schützen»

linie gestanden.

Großes Drama in 4 Akten.
H Wundervoll !!

ln Bild und Darstellung.

Urban Gad
Serie 1916/17.

In der Hauptrolle:

JgariaWidal_
Mesfrühlmg.

HIUUllllllllKIIIIIIIHIIIIIIIIIllllllllIHnillllUHIIIlIillHtHH
Drama in 2 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Letzte Vorstellung 8l/ t Uhr.

S. M. der Kaiser ließ sich dieses
Kriegsdoku munt kürzlich im
Großen Hauptquartier vorführea.

Für Jûeßdl. Mviimizt!
Halbe Preisei

Aufiphrungszeit :4,6,8 Uhr.

Als Oster -Geschenk:
Zwei Freikarten

beim Kauf eines unserer
beliebt .preiswertenZehner-

Heftchen.

Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

U Gster-Vr-gramm!!
vomM.—15. April 1917.

Die große Attraktion
Gastspiel

Willy
der stürzende Mann

Aufsehen erregend ! :: :: ::
:: :: Ueberall Stadtgespräch!

8ch ?vestern van Hell , Tylophon-
_ Virtuosinnen. __
3 Erne stos 3, her Pott . Drahtsell-Mt.

Gisela Ronrady.
_ Die lustige Tirolerin. _
2 Weldas . Verwandlungs -Tänze.

Orsano. Das Phänomen!

Franz Rivoli.
Altmeister

_der mimischen Darstellungskunst.
Oeschwister Robert !, Kunstgejangs-

Tuett.
3 Sch'wester « Rostocks . PHänom.
_ Kuustturn-Akt._

Hans Lins, Kunstradfahrer.
Anfang wochentags 71/« Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feieftags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7V* Uhr.
(Eharfreitag geschlossen.)

Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.
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J ackenkleider
in allen nur denkbaren Stoffen und Macharten

115 89 69 49 35
Covercoat -Mäntel und Mantelkleiderl

125 89 69 49 29
Imprägnierte Mäntel und Mantelkleider

79 09 49 39 »9

jfCHLOJf
HSrir LANGGAtSJE N « LL - masrnsm  ^

Ho®Wl billig öffebbstzkl feDertoaren
Praktische Konfirmations-Gcschcake.
«eg . Brieftäschcheu , Visit ' äschche», Portemonnaies

and Handtatchchen in enormer Auswahl, Koffer und Reise-
Handtaschen enorm billig. cjOi
_ Kofferhaus M. Sandei , Kirchgaffe SS.

DIS ELEGANTE DAME
TRÄGT BLUSEN

SEGALLVON

langgassegs
ECKE BÄ REN STR,

Säger.

i

Für «nteB Werk Frankfurta. M. ,um baldigen Eintritt
3 Bollaattersäger,
4 Kreissäger,

10 Platzarbeiter
gesucht. Angebote oder Vorstellung erwünscht.

Dampfsägewerke Hugo Forchheimer,
Zentraler Frankfurt «. M . F121

100  JlTbdlerünenr
^ ffö* b«t bezahlte Akkord-Arbeit suchen wir «och

190 Arbeiterinnen. Persönliche Vorstellung im Werk-
meisterdür» vormittags 9—11 Uhr und nachmittags von
8—5 Uhr. F8l

Werner & Mertz. Mainz.
Ingelheimer Aue, Fabrikeingang.

k) üte ,
zu« Nmpressen und U« arbeite « «ach
de« neuesten Fassouö nimmt a«

Marie Schrador,
Lauggasse 5. Tel. 1893.

Aparte
Ostergeschenke

empfiehlt in jedem Preise

Partfimeri « Altstaelter
Ecke Lang* u. Webergasse.

Zur Domen
i« Allerneueste tn Stiefeln u. HM

:nbe
das
i(buben in Lack und w

Halb-
ren Leder¬

arten eingclroüen . Gwße Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengaffe 22.§
8o lauge Vorrat retebttRegenhüte

in grosser Auswahl.
Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

Illina flstheirr.er,
Webergasse 7,

Mainzer Pädagogium,
Vorbereitung zum Einjährige «-, Pe ruaner -. FKhnrlehs - und Abiturienten.
Examen (auch für Damen ). Kleine Klassen , individuelle Behandlung.

Clarastrasse
Nr . t F80

| Pädagogium Neuonheim -Heidelberg.
5 Seit 1895: 858 Einjährige , 219 Primaner (7./8. u. 9. KL). In den
5 Kriegsjahren 79 Einjähr .. 44 Prima , u O II . Pamlllenhei

jKenl-u. fjnitiU'lsrdjiüe
fPrivotschule mit Pensionat)

m M ar ktbr  e 1t a. M. bei Würzb«rg.
Die Reifezeugnisse berechtigen z. emj.-freiw Militärdienst.
Mäßiger Pensionspreis . Prospekt durch F. göppl , Direktor

„Mlteir Des um.StaofntmnDes
für beruflich tätige trauert « u6 Mädchen

Hellmundstraste2, Part.
Geöffnet täglich abends von 7V,—19 Uhr. Bblioihek , - lavier und Näh-
Maschine vorhanden. Sprachkurse beginnen gleich nach Ostern. Monatliche«
Mitgliedsbeitrag 30 Pf.

Schönster Schmuck
für Veranda. Balkon. Fensterbretter
usw. srnd unstreitig meine weltbäk.

Gedlln -AWk -Nkldk«.
atizVersand überallhin . Katalog

unb.  franko . Gebhard (_ __ _
Gebirgsnelken «Gärtnerei , Traun¬
stein A 26 Oberdavern ). PZ

Beleuchtungskörper ~Wk
füt

Elektrisch Lickt - W
empfehle in großer Auswahl und außergewöhnlich billigen Preise«.
Umarbeitung von Ga»- und Petroleumlampen

bei solider und schnellster Bedienung.
Spar -, Draht- und '/» Wattlampe«

in allen Kerzenstärken stets am Lager. Fachgemäße Ausführung von
elektr. Anlage » aller Art für eigene Rechnung oder auf kosten des

Städt . Elektrizitätswerkes.
Bei NmzugSarbeite « schnelle und preiswette Bedienung.

M. Commichau, Spez.-Gesch. f. Elektrotechnik,
Schwaldacher Stratze 44 (AUeefeite). Tel. 1V8E.

ffttf 9tt 9AAfj»AM Umarbeiten, Garnieren.
ftlSliprUSdUlIf Aparte Ausführung.
Anerkannt beste Bezugsquelle von UHttlfitl * HllfPtl.

Jenny Hafter , Bleichstrass « 11.

Außerordentlich günstiger Angebot!
•- ÄS .'“"*" Steingut, Glas , Emaille, Stcintöpfe.

Waschgarnitnren
in grober Auswahl . . .

yaffeeferviee
moderne Forme« Md Dekore

Tafelserviee
tu jeder Zusammenstellung.

Touuengaruitureu
ff. bemalt, «eueste Formen .

QÜ5
von M . « an

von Mk. ^ an

von Mk.

von Mk.

12 °°

GMSffWmk Spfltoöor
Mentbehrlich am Kartoffel« und Rüben AJJO
sicher haltbar zu machen . . . Mk. 9

HMer- Emaille
springt beim Kochen
und Brate« nicht ab

Garantie für jedes Stück!
Der beste Ersatz für beschlagnahmte

Aluminiumwaren!

Bestecke

Für den Hausputz.
Handbürsten
Adseifbürsten
SVurreldürsten . , .
Schrubber . . . . .
Putztücher.
Ha dbesen, reine Borsten
Podeubeseu, reine Borsten
Schwömme in grober Auswahl!

von 18 Pfg. an
von 75  Pfg . an
von 135 Pfg. an
von 115 Pig. an
von 7V Pfg. an
von 145 Pfg. an
von 175 Pfg. an

i» Alpakka, Nickel, Holz
Prima Solinger Stahlwaren

in grober Auswahl.

Spezial-Geschäft für
vollständige

Kücheneinrichtungen

inkoch.5lpparate
Konservengläser und Krüge

in bewährten Qualitäten!

Nietschmann Ecke Mrchgaffe
und

Zriedrichstrahe.
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